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'Vorwort

Nadt der Vermögensteuerstatistil« 1953, die sidr auf die Vermögensteuer-Hauptver-
anlagung auf den 1, Januar 1953 bezieht, ist im Wege einer Koordinierungsvereinbarung
zwisdren Bund und Ländern die Durdrführung einer weiteren Vermögensteuerstatistik im
Ansdrluß an die Hauptveranlagung der Vermögensteuer auf den 1. Januar 1957 angeord-
networden. " ':

Der vorliegende Band gibt zum zweiten Male seit der Wähiungsreform einen'umfassen-
den Einblid< in'die Zusammensetzung und äie Sdrictrtung des Vermögens der iur Ver-
mögensteuer veranlagten natürlidren und nidrtnatürlidren Personen. Ein Verglgidr mit den
entspredrenden Ergebnissen der Vermögensteuerstatistik 1953 zeigt die zum Teil erheb-
Iidren veränderungen, die zwisctren den Hauptvergn]agungen 1953 und 1957 .im Ver-
mögen, insbesondere in den Anteilen der einzelnen Vermögensarten und Vermögensgrup-
pen, öingetreten sind. Bei den in ae/ Statittik nadrgewiäsenen Vermögenswerten handelt
es sidr um steuerlidre.Werte, die nach dön Vorsdrriften de! Steuerrechts für die einzelnen
Vermögensarten nadr untersdriedlidren Maßstäben ermittelt lüorden sind. Aus den Zahlen
über das steuerliche Gesamt(rermögen lassen sidr daher Anhalte über äen realen
heutigen Wert des im Eigentum von natürlidren und nichtnatürlidren Personep behnd-
lidren Vermögen§ nidrt ohne weiteres ableiten. Die Hauptergebnisse dieser Statistik sind
bereits in "Wirtsctraft und Statistik' 1960, Heft 11 und, nur für die unbesdrränkt steuer-
pfliötigen natürlichen Personen, im Statistischen Jahrbudr 1960 ersdrienen.

Die vörliegende Veröffentiidrung wurde in der Abteilung ,Finauz- und Steuerstafistik'
des Leitenden Regierungsdirektors !4engertvon Referent'Diplom-Kaufmann Fuss im Haupt-
referat des Oberregierungsrats Dr. Heine b,earbeitet.

Wiesbaden, iin Februar 1961

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistisdren Bundesamtes

l,
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AO

BAnz.

BdF

BewDV

BewG

BGB

BGBI.

BStBI.

LÄG

RGBI.

RStBI.

StAnpG

VA
VSTDV

VStG

vstER 1957

vstR 1953

wiGBl.

Abkiirzungen

Abgabenordnung -

Bundesanzeiger

Bundesminister der Finanzen

Duröführungsverordnung zum Bewertungsgesetz

Bewertungsgesetz

BürgerliÖes Gesetzbudr

Bundesgesetzblatt

Bundessteuerblatt

Lastenaus gleidrsgesetz

Reidrsgesetzblatt

Rei0ssteuerblatt

Steueranpassungsgesetz

Vermögensabgabe

Vermö gensteuer-Dirröf ührungsverordnung

Vermögensteuergesetz

Vermögensteuer-Ergänzungsriötlinien I 957

Vermögensteuer-Riötlinien 1953

Gesetzblatt der Verwaltung des Vereinigten
Wirts&af tsgebietes

Zeiüenerklärung
,l

- an Stelle einer Zahl = nidrts vorhandeln

0 an Stelle einer Zahl : mehr als nidrts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten Ein-
. heit, die in der Tabelle zur Darstellung gebradrt werden \ann

. an Stelle einer ZahI = kein Nadrweis vorhanden

Gebletsstand

Die Ergebnisse beziehen si& auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). Daneben, sind auÖ Ergebnisse für die einzel'

nen Länder (ohne Saarland) einsÖließliö Berlin (West) dargestellt'

Abwetchungen tn den Summen durdr Runden der Zahlen
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'I. Einführung
A. Steuerrechtliche Grundlagen und Grundbegriffe

l. Steuerredrtllche Grundlagen

Maßgebend für die Vermö gensteuer-Hauptveranlagung 1 957
waren neben den allgemeinen gesetzlidren Vorsdrriften (Ab-
gabenordnung, Steueranpassungsgesetz u,a.) folgende Ge-
setze, Verordnungen und Ridrtlinien:

l.Das Bewerfungsgesetz (BewG) vom 16. Okto-
ber 1934 (RGBI, I S. 1035, RStBl. S. 1291) unter Berüdc-
sidrtigung der Anderungen durdr
a) § 30 des Einführungsgesetzes zu den Realsteuergeset-

zen vom 1. Dezember 1936 (RGBL I S. 961, RStBl. S.
1 1s7),

b) Absönitt I § 1 des Gesetzes zur Bewertung des Ver-
mögens für die Kalenderjahre 1949 bis 1951 (Hauptver-
anlagung 1949) vom 16. Januar 1952 (BGBI. I 5.22,
BStBl. r s, 35),

c) Absdrnitt IV Artikel I und 11 des Gesetzes zur Ande-
rung steuerredtlider Vorsdrriften (Steueränderungs-
gesetz) vom 26. Juli 1957 (BGBI. I S. 848, BSIBI. I S.352),

d) das Gesetz zur Anderung vermögensteuerrechtlidrer
Vorsdrriften vom 24. Juli 1958 (BGBI. i S. 538, BStBl. I
s. 453),

2.die Durdrführungsverordnung zum Bewertr.rgrg".Lt,
(BewDV) vom 2. Februar 1935 (RGBI. I S. 81, RStBl.
S. 189) unter Berüd<sidrtigung der Anderungen durdr
a) § 66 der Verordnung zur Durdrführung des Grund-

steuergesetzes vom 1. Juli 1937 (RGBI. I S. 733, RStBl.
s.781),

b) die Verordnung zur Anderung der Durdrführungsbe-
stimmungen zum Reidrsbewertungsgesetz und zum
Vermögensteuergesetz vom22. November 1939 (RGBI. I
s.2271, RStBl. S, 1133),

c) die Verordnung zur Anderung der Durdrführungsver-
ordnung zum Reidrsbewertungsgesetz vom B. Dezem-
ber 1944 (RGBI. S.338, RStBl. S.762),

d) Absdrnitt I § 2 und Absdrnitt IV § 13 Abs. 2 des Ge-' setzes zur Bewertung des Vermögens für die Kalen-
derjahre 1949 bis 1951 (Hauptveranlagung 1949) vom
16. Januar 1952 (BGBI. I S. 22, BStBl. I S. 35),

e) die Verordnung zur Anderung der Durdtführrrrgrrrer-
ordnung zum Bewertungsgesetz vom 10. April 1954' (BGBI. r S. 83, BStBl. r 5.271),

3. das V e r m ö g e n s t e u e r g e s e t z (VStG) vom 10. Juni
1954 (BGBI. I S. 137, BStBl. I S. 296), unter Berüdrsichti-
gung der Anderungen durdr Artikel g und 1 1 des Gesetzes
zur Anderung steuerredrtlidrer Vorsdrriften (Steuer-
änderungsgesetz) vom 26. Juli 1957 (BGBI. I S. 848,
BStBt. i S.'352),

4. die Vermö gens teuer-Durchführun gsve r-
ordnung (VStDV) vom 4. Juli 1952 (BGBI. I S. 382,
BStBl, I S. 533), unter Berücksichtigung der Anderungen
durdr die Verordnung zur Anderung der Vermögensteuer-
Durdrführungsverordnung vom 10. Juni 1954 (BGBI. I
s. 136, BStBt. I S.295),

5. §§ 207 und 209 des Gesetzes über den Lastenausgleich
(LAG) vom 14. August 1952 (BGBI. I S. 446, BStBl. I S. 638),

6. die Verordnung zur Veranlagung der Vermögensteuer
und zur Einheitsbeweitung der gewerblidren Betriebe
vom 11. März 1957 (BGBI. I S. 187, BSTBL I S. 192),

7. die Vermögensteuer-Ridrtlinien 1953 (VSIR 1953) vom
21. September 1954 (Beilage zum BAnz. Nr. 185 vom
25. September 1954, BStBl. I S. 439),

8;die Vermögensteuer-Ergänzungsridrtlinien für die Ver-
mögensteuer-Hauptveranlagung 1957 (VSIER 1957) vom
19. November 1957 (Beilage zum BAnz, Nr. 227 vom
26. November 1957, BStBl. I S. 530).

2. Grundbegriffe des Vermögensteuerredrts
a) Steuerpf licht

Das Vermögensteuerredrt untersdreidet zwisdren unbe-
sdrränkter und beschränkter Steuerpflidrt.

Unbeschränkt steuerpflichti g sind
1. nadr § I Abs. I Ziff. 1 VStG natürlidre Personen mit

Wohnsitz (§ 13 StAnpG) oder gewöhnlidrem Aufenthalt
(§ 14 StAnpG) im Geltungsbereidr des Grundgesetzes oder
in Berlin (West);

2. die im § 1 Abs. I Ziff..2 VStG aufgezählten Körpersdraf-
ten, Personenvereinigungen und Vermögensmassen mit
Gesdräftsleitung (§ 15 Abs. 1 und 2 StAnpG) oder Sitz
(§ 15 Abs. 3 StAnpG) im Geltungsbereich des Grund-
gesetzes oder in Berlin (West):
a) Kapitalgesellsdraften (Aktiengesellsdraften, Komman-

ditgesellsüaften auf Aktien, Gesellsdraften mit be-
.'sdrränkter Haftung, Kolonialgesellsdraften, bergreöt-

lidre Gewerksdraften) ;

b) Erwerbs- und Wirtsdraftsgenossenschaften;
c) Versidrerungsvereine auf Gegenseitigkeit;
d) sonstige juristisdre'Personen des privaten Rechts;
e) nidrtredrtsfähige Vereine, Anstalten, Stiftungen und

. andere Zweckvermögen;
f) Kreditanstalten des öffentlidren Redrts.

Die unbesdrränkte Steuerpflidrt erstredrt sidr nadr § 1

Abs. 2 VSIG auf das Gesamtvermögen.
Personengelellsdraften, wie Offene Handelsgesellsdraften,

Kommanditgesellsdraften und ähnlidre Gesellschaften, bei
denen die Gesellsdrafter als Unternehmer (Mitunternehmer)
anzusehen sind (§ 66 Abs. 1Ziff.7 BewG), sind nidrt als soldre
vermögensteuerpflidrtig. Bei ihnen werden die Gesellsdrafter
als natürlidre Personen zur Vermögensteuer herangezogen.

Beschränkt steuerpf lichtig sindnadr§2Abs. I
VStG natürliche Personen ohne Wohnsitz oder gewöhnlidren
Aufenthalt und Körpersdraften, Personenvereinigungen und
Vermögensmassen ohne Gesdräftsleitung oder Sitz im Gel-
tungsbereidr des Grundgesetzes oder in Berlin (West). Die
besdrränkte Steuerpflidrt erstredrt sidr nur auf Vermögen der
im § 77 BewG genannten Art, das auf den Geltungsbereidr
des Grundgesetzes oder auf Berlin (West) entfällt (§ 2 Abs. 2
vstc).

Während des am 1. Januar 1957 begonnenen Hauptveran-
lagungszeitraums gjehörte das Saarland nactr § 1 des Ge-
setzes über die Eingliederung des Saarlandes vom 23. Dezem-
ber 1956 (BGBI. I S. 1011) bereits zum Geltungsbereidr des
Grundgesetzes. Bis zum Ende der Ubergangszeit nach Arti-
kel 3 des Saarvertrages vom 27. Oktober 1956 (BGBI. II
S. 1587) blieb jedodr ttii aie Steuerpflictrt im Verhältnis zwi-
sdren dem Saarland und dem übrigen Bundesgebiet die bis-
herige Regelung bestehen (vgl. § 2 a VStG i. d. F. des Steuer-
änderungsgesetzes). Die Statistik umfaßt daher das heutige
Bundesgebiet (ohne Saarland) und Berlin (West).

b) Steuerbef reiungen
Von der Vermögensteuer sind bei unbesdrränkter Steuer-

pfliüt na& § 3 Abs. 1 VStG befreit:
1. die Bank deutsdrer Länderl), die Kreditanstalt für Wie-

deraufbau, die Deutsdre Rentenbank, die Deutsdre Ren-
- rfi"tilp"rrtsihe Bundesbank.
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tenbank-Kreditanstalt, die .Vertriebenenbank AG2), die
Deutsdre Landesrentenbank, die Deutsdre Siedlung'sbank,
die Landwirtsdraftliche Rentenbank nadr dem § 14 des
Gesetzes über die Landwirtsdraftliche Rentenbank in der
Fassung vom 14. September 1953 (BGBI. I S. 1330); die

. . Landeszentralbanken und die Berliner Zentralbank;

'2, Staatsbanken, soweit sie Aufgaben staatswirtsdraftlidter
Art erfüllen;

3, Unteinehmen, wenn die Anteile an ihnen aussdrließlidt
dem Bund, einem Land, einer Gemeinde, einem Gemeinde-
verband oder'. einem Zwedrverband gehören und die
Erträge aussdrließlidr diesen Körpersdraften zufließen.
Dies gilt nidrt für Kreditunternehmen;

4. die öffentlidren oder unter Staatsaufsidrt stehenden Spar-
kassen, soweit sie der Pflege des eigentlidren Sparver-
kehrs dienen;

5. Hauberg-, Wald-, Forst- und Laubgenossenschaften und
ähnlidre Realgemeinden;

' 
6. Körpersdraften, Personenvereinigung"rr rrrä Vermögens-

massen, die nadr der Satzung, Stiftu4g oder sonstigen
' , Verfassung und nadr ihrer tatsädrlidren Gesdtäftsführung

aussdrließIidr und unmittelbar kirdrlidren, gemeinnützi-
'gen oder mildtätigen Zwed<en dienen. Unterhalten sie
einen wirtsdraftlidren Geschäftsbetrieb, der über den
Rahmen einer Vermögensverwaltung hinausgeht, so sind
sie insoweit steuerPflidttig;

7. redrtsfähige Pensions-, Witwen-, Waisen-, S-terbe-,
Kranken-, Unterstützungskassen und sonstige redrts-
fähige Hilfskassen für FäIle der Not und Arbeitslosigkeit
nadr Maßgabe einer Redrtsverordnung;

S.Berufsverbände ohne öffentlidr-redrtlidren Charakter,
deren Zwed< nidrt auf einen wirtsdraftlidren Gesdtäfts-
betrieb geridrtet ist;

9. Gesellsdraften mit besdrränkter Haftung und Aktien-
. gesellsdraften, deren ;Hauptzwedr die Verwaltung des
Vermögens für einen nidrt rechtsfähigen Berufsverband
der in Ziffer 8 bezeidrneten Art ist, sofern ihre Erträge
im wesentlidren aus dieser Vermögensver.waltung her-
rühren und aussdtließli& dem Berufsverband zufließen;

10. politisdre Parteien und politisdle Vereine mit ihrem son-
itigen Vermögen im Sinne des § 19 Ziff. 4 und der §§ 67
bis 72 des Bewertungsgesetzes.

Auf Grund.weiterer Vorsdrriften sind u. a. audr von der
Vermögensteuer befreit landwirtsdraftlidre Nutzungs- und
Verwertungsgenossensdraften (§ 12 VSTDV) sowie kleinere
Versidrerungsunternehmen (Absdrn. 38 VSTER 1957)'

Neben diesen, in dei Hauptsadre persönlidren Steuer-
befreiungen nactr dem Vermögensteuergesetz, kommen nodr
eine Reihe von sadrlidren Befreiungen für bestimmte Ver'
mögenswerte in Betradrt, die sidt im wesentlidten aus den
Vorsdrriften des Bewertungsgesetzes ergeben. So bleiben bei
der Ermittlung .des Betriebsvermögens (§ 59 Ziff' 1 BewG)
ebendo wie des Gesamtvermögens (§ 73 Abs. 2 BewG) Wirt-
sdraftsgüter außer Angatz, die nadr den Vorsdrriften des Ver-
mögensteuergesetzes (§ 1 Abs. 2, § 2 a Ziff. 2 VSIG) oder auf
Grund .anderer Gesetze nidrt zur Vermögensteuer heran-
gezogen werden (vgl. Absdrn. 18 und 87 VSIR 1953, Absdrn, 5,
6 und 31 VSTER 1957). Ferner sind einzelne der zum sonstigen
Vermögen gehörigen Wirtsdraftsgüter erst mit den sidl nadt
Berüdrsidrtigung von Freigrenzen oder Freibeträgen ergeben-
den Werten anzusetzen (vgl. § 67 Abs. 1 Ziff. 1-3, 6, 8 a, 10

und 11). Hier sind gegenüber der Vermögensteuer-Haupt'
veranlagung 1953 folgende Anderungen'eingetreten. Nadl
dem Gesetz zur Anderung vermögensteuerredrtlidrer Vor'
sclrriften vom24. Juli 1958 ist mit Wirkung ab 1. Januar 1957
bei der Ermittlung des sonstigen Vermögens die bisherige
Besteuerungsgrenze von 5 000 DM für den Wert nodr nidrt fäl-
liger Ansprüdre aus Lebens-, Kapital- und Rentenversidre-

2) Jetzt: Lastenausgleidrsbank (Bank filr Vertriebene und
Gesöädigte).

rungen irr einen Freibetrag umgewandelt und weiter ein Frei-
betrag von gleichfalls 5 000 DM für den Wert der Wirtsdtafts-
güter im Sinne des § 67 Abs. I Z;ift. I bis 3 BewG (2. B. Kapital-
forderungen, Zahlungsmittel, Sparguthaben, Wertpapiere,
Anteile und Gesdräftsguthaben) eingeführt worden. Bei der
Zusammenveranlagung von Ehegatten verdoppeln sidr diese
Freibeträge wie audr die sonstigen sdron bisher vorgesehenen
Freibeträge und Freigrenzen des § 67 BewG. Schließlidr ist
durctr Art. I Zift.2 des Steueränderungsgesetzes vom 26. Juli
1957 der Kreis der nidrt zum sonstigen Vermögen gehörigen
und damit von der Vermögensteuer befreiten Wirtsdtatts-
güter (§ 68 BewG) erweitert worden. Nadr der in § 68 BewG
eingefügten Zlft. 6a gehören ab 1. Januar 1957 nidrt mehr
zum sonstigen Vermögen Ansprüdre auf bestimmte Renten
und anderJ wiederkehiende Nutzungen und Leistungen, io-
weit deren Jahreswert insgesamt 3 600 DM nidrt übörsteigt,
wenn der Berechtigte über 60 Jahre alt oder voraussidltlidl
für mindestens drei Jahre erwerbsunfähig ist.

c) B emessungs grundlage
Bemessungsgrundlage für die Veranlagung zur. Vermögen-

steuer ist das Gesamtvermögen der unbesdrränkt
Steuerpflidr.tigen (§ 1Abs.2 VSIG) und das Inlandsver-
m ö g e n der besdrränkt Steuerpflidrtigen (§ 2 Abs.2 VSIG),
und zwar mit dem \Mert, der sidr nadr den §§ 73 bis 77 des
Bewertungsgesetzes (BewG) unter Berüd«sichtigung der
Lastenausgleichsabgaben nadl Maßgabe des § 209 LAG ergibt
(§ 4 Abs. I VSIG). Bei unbesdrränkt steuerpflidrtigen Kapi-
talgesellsdraften tritt unter bestimmten Voraussetzungen an
die Stelle des Gesamtvermögens das Mindestvermögen nadr
§ 6 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 1 a VSIG.

Bei natürlidren Personen und bei den nidrtnatürlidren Per-
sonen, die niöt unter § 56. Abs. I Z.iff.. I bis 6 BewG fallen,
wird zur Erredrnung des Geamtvermögens (Inlandsvermö-
geis) zunädrst das Rohvermögen ermittelt, das sidr
äus den in § 19 BewG genannten Vermögensarten, nämlidt
dem land- und forstwirtsdraftlidren Vermögen (§§ 28 bis 49,

§ 26 BewG), dem Grundvermögen (§§ 50 bis 53, § 26 BewG),
dem Betriebsvermögen (§§ 54 bis 66, § 26 BewG) und dem
sonstigen Vermögen (§§ 67 bis 72 BewG), zusammensetzt.
Dabei werden die Wirtsdraftsgüter, für die ein Einheitswert
festgestellt worden ist, nadr § 73 Abs. 3 BewG mit ihren Ein-
heitswerten und die übrigen mit den Werten angesetzt, die
sidr nach den gegebenenfalls erlassenen besonderen odei
nadr den allgemeinen Bewertungsvorschrifteri ergeben. Bei
cler Hauptveranlagung 1957 waren f ür das Betriebs-
vermögen die auf den 1.Januar1957,für den
Grundbesitz (land- und forstwirtschaft-
liches Vermögen und Grundvermögen) die
auf den 1, Januar 1935 oder auf einen spä-
teren Feststellungszeitpunkt nach den
Wertverhältnissen vom I' Januar 1935 fest-
gestellten Einheitswerte maß gebend.

Der Ausdrudc ,Rohvermögen" ist insofern ungenau'
als nur die Einheitswerte des Grundbesitzes und das sonstige
Vermögen Rohvermögen, die Einheitswerte des Betriäbsver-
mögens aber Reinvermögen sind, da die mit dem Betriebsver-
mögen in wirtsdraftlidrem Zusammenhang stehenden Sdrul-
den entgegen dem allgemeinen Grundsatz, nadr dem Sdtul-
den erst bei der Ermittlung des Gesamtvermögens berüdrsidt-
tigt werden, bereits bei der Feststellung des Einheitswertes
abgezogen worden sind.

. Nadr Abzug der Schulden und sonstigen Abzüge (§ 74
BewG) sowie der Lastenariigleidrsabgaben (§ 209 LAG) vom
Rohvermögen ergibt sidr das v e r m ö g e n s t e u e r I i c h e
Gesamtvermöge.n. Abzugsfähig sind alle im. Ver-
anlagungszeitpunkt tatsädtlidr und wirtsdraftlidr bestehenden
Sctrulden und Lasten, soweit sie nidrt in wirtschaftlidrem Zu-
sammenhang mit Wirtschaftsgütern stehen, die nach den Vor-
sdrriften des Vermögensteuergesetzes oder anderer Gesetze
von der Vermögensbesteuerung ausdrüdrlidr ausgenommen
sind. Unter die vom Rohvermögen abzugsfähigen Sdrulden
fallen audr diejenigen Söulden von Steuerpflidrtigen mit Be-
triebsvermögen, die keine Betriebssdrulden sind, wie insbe-
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sondere Sdrulden für persönlidre Steuern, Darlehenssdrulden,
Haushaltssdrulden usw.

Bei der Hauptmasse der inländischen nidrtnatürlidren Per-
sonen, nämlidr bei den unter § 56 Abs. I Zift. I bis 6 BewG fal-
lenden Körpersdraften, Personenvereinigungen und Vermö-
gensmassen, bedarf es einer Beredrnung des Rohvermögens
nidrt, da bei diesen Steuerpflidrtigen das gesamte Vermögen
als Betriebsvermögen angesehen wird. Soweit aber Vermö-
gensabgabe zu leisten ist, ergibt sidr für sie das Gesamtver-
mögen im Sinne des VermögenstEuergesetzes erst durdr
Abzug der Vermögensabgabe mit ihrem jeweiligen Zeitwert
(§ 77 tAG) vom Einheitswert des Betriebsvermögens, in tlem
die beiden anderen Lastenausgleidrsabgaben, nämlidr die
Hypothekengewinnabgabe und die Kreditgewinnabgabe, be-
reits berücksidrtigt worden sind,

Der Wert des Gesamtvermögens (Inlandsvermögens) wird
nadt § 4 Abs. 2 VStG auf volle 1 000 DM nadl unten abge-
rundet,

d) Steuerberechnung
Freibeträge f ür natürliche personen
Den unbesdrränkt steuerpflidrtigen natürlidren Personen

stehen na& § 5 Abs. .1 VStG folgende Freibeträge zu:
1. 10 000 DM für den Steuerpflictrtigen selbst;
2. 10 000 DM für die Ehefrau, wenn beide Ehegatten unbe-' sdrränkt steuerpflidrtig sind und nidrt daueind getrennt

leben;
3.5 000 DM für jedes. Kind, das das 18. Lebensjahr nodr

nidrt vollendet hat. Dabei ist es möglich, daß mehrere
Steuerpflidrtige einen Freibetrag für dasselbe Kind
erhalten,

Der Freibetrag wird dem Steuerpflidrtigen auf Antrag ge-
währt für Kinder über 18 bis zu 25 Jahren, wenn sie auf ieine
Kosten unterhalten und für einen Beruf ausgebildet werden.
Haben die Kinder das 25. Lebensjahr vollendet, so wird der,
Freibetrag nur eingeräumt, wenn der Abschluß der Berufs-
ausbildung durdr Umstände verzögert worden ist, die weder
der Steuerpflichtige nodr die Kinder zu vertreten haben (2. B.
Kriegsteilnahme, Kriegsgefangensdraft, Heilbehandlung we-
gen einer erlittenen Kriegsbesdrädigung).

Der Freibetrag wird ferner auf Antrag für ein Kind ohne
Rüd<sidrt auf sein Lebensalter gewährt, wenn es außerstande
ist, §idr §elbst zu unterhalten (§ 1602 Abs. 1 BGB).

Für Kinder über 18 Jahre (1953: keine Altersgrenze), die
Vermögensteuer auf Grund seitbständiger Veranlagung zu
entridrten haben, kommt keine Ermäßigung in Betradrt.

Neben diesen Freibeträgen sind nadr § 5 Abs. 2 VStG vom
1. Januar 1957 an weitere 5 000 DM sieuerfrei, wenn die fol-
genden na& 1953 geringfügig geänderten Voraussetzungen
gegeben sind:
' 

1. Der Steuerpflichtige muß über 60 Jahre alt oder voraus-
sidrtlidr für mindestens drei Jahre erwerbsunfähig sein.

2. Das Gesamtvermögen (§ 4 VSIG) darf nidrt mehr als
50000 DM (1953: 30000 DM) betragen. Dabei ist die
Zusammensetzung des Gesamtvermögens ohne Belang.

Im Falle dei Zusammenveranlagung von Ehegatten (§ l1
Abs. 1. VSIG) erhöht sich diese Vermögensgrenze auf
100 000 DM, und wenn nidrt nur bei einem, sondern bei bei-
den Ehegatten die Voraussetzungen hinsidrtlich des Alters
oder der Erwerbsunfähigkeit gegeben sind, außerdem der
Freibetrag auf 10 000 DM (vgl. § S Abs. 3 VSIG i. fl. F. des
Steueränderungsgesetzes, Absdrn. 40 VSTER 1gS7),

Für die Gewährung der Freibeträge sind nadr § S a VStG bei
der Hauptveranlagung die VerhäItnisse im Hauptveranla-
gungszeitpunkt (§ 12 Abs.2 VSIG) maßgebend.

VStG vom abgerundeten.Gesamtvermögen. Bei den unbe-
schränkt steuerpflichtigen nichtnatürli-
c h e n Personen ist es gleidr dem abgerundeten Gesamtver-
mögen, soweit nidrt bei Kapitalgesellsdraften äls steuer-
pflidrtiges Vermögen das Mindestvermögen in Betradrt
kommt, nämlidr dann, wenn das Gesamtvermögen niedriger
als das jeweils maßgebende Mindestvermögen nadr § 6 Abs. 1

VStG ist. Der Besteuerung werden in soldren FäIlen als Min-
destvermögen folgende Beträge zugrunde gelegt:

1. 50 000 DM bei Aktiengesellsdraften, Kommanditgesell-
sdraften auf Aktien, Kolonialgesellsdraften und berg-
redrtlidren Gewerksdraften (§ 6 Abs. I Ziff. 1 VSIG) ;

2.20OOO DM bei Gesellsdraften mit besctrränkter Haftung
oder 5 000 DM, sofern sie bereits am Stidrtag der DM-
Eröffnungsbilanz bestanden haben (§ 6 Abs. I Ziff. 2
vstc).

Bei vorzeitiger Ablösung der Vermögensabgabe (§ 199 LAG)
ist das Mindestvermögen um den Zeitwert der Abgabe zu
kürzen, der auf den Vöranlagungszeitpunkt zu beredrnen ge-
wesen üäre, wenn keine vorzeitige Ablösung stattgefunden
hätte(§6Abs.laVSIG).

Von den übrigen unbesdrränkt steuerpflidrtigen nidrt-
natürlidren Personen (§ 1 Abs, lZitt.2 Buchst. b) bis f) VStG)
wird die Vermögensteuer nur dann erhoben, wenn das Ge-
samtvermögen 1'0000 DM (1953: 5000 DM) übersteigt (§ 6
Abs.2 VStG). In einem soldren FalI ist nidrt nur der die Be-
steuerungsgrenze übersteigende Teil des Ge6arntvermögens,
sondern der gesamte Betrag steuerpflichtig

Die beschränkt Steuerpf lichtigen werden zur
Vermögqnsteuer erst herangezogen, wenn das abgerundete
Inlandsvermögen mehr als 2 000 DM (1953: keine Besteue-
rungsgrenze) beträgt (§ 6 a VStG i. d. F. des Steueränderungs-
gesetzes). Da ihnen keine Freibeträge für natürlidre Perso-
nen zustehen, nodr für sie eine Besteuerung nadr dem Min-
destvermögen in Betradrt kommt, ist bei ihnen das abgerun-
dete Inlandsvermögen gleidr dem steuerpflicltigen Vermö-
gen. Beschränkt Steuerpflidrtigen mit Wohnsitz in der sowje-
tisdren Zone oder im sowjetisdren Sektor Berlins kann aller-
dings statt der Freibeträge im Billigkeitswege ein entspre-
drender Erlaß gewährt werden (Absdrn. 114Abs.2VStR 1953).
Für Bewohner des Saarlandes ist auf Antrag .der Teil der
Freibeträge, der sidr bei der Vermögensbesteuerung im Saar-
land nidtt auswirkt, bei der Besteuerung des Inlandsvermö-
gens im übrigen Bundesgebiet zu berücksidrtigen (Abschn.34
zitr. tb vstER 1957).

Steuersatz
Die Vermögensteuer beträgt nadr § 8 VSIG jährli&/

l vH des steuerpflidrtigen Vermögens mit der Einsdrränkung,
daß ein Betrag bis zur Höhe der nach dem Lastenausgleidrs-
gesetz festgesetzten Vermögensabgabesdruld nur einem
Steuersatz von 0,75 vH unterliegt. Die Vermögensabgabe-
sdruld nadt § 3l LAG, die einheitlict 50 vH des am 21. Juni 1948
abgabepflidrtigen Vermögens beträgt, wird für die Anwen-
dung des Steuersatzes von 0,75 vH unverändert übernommen
und bleibt auctr bei Neu- oder Nadrveranlagungen der Ver-
mögensteuer glei& (Absdrn. 120 Abs. 1 VStR 1953, Absdn. 42
VSTER 1957). Der Steuersatz von 1 vH kommt also in der
Hauptsadre für den am Währungsstidrtag nidrt der Verrirö-
gensabgabe unterworfenen Teil des Vermögens und für das
neugebildete Vermögen in Betradrt.

- e) Veranlagung
Zqständigkeit der Finanzämter

Die örtlide Zuständigkeit für die Veranlagung der Ver-
mögensteuer regelt § 73 a AO. Danadr ist bei unbesdrränkt
steuerpflidttigen natürlidren Personen das Finanzamt zustän-
dig, in dessen Bezirk der Steuerpflidrtige ieinen Wohnsit2
oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat (§ 73 a Abs. 2
bis 4 AO). Bei unbeschränkt steuerpflidrtigen nidrtnatürlidren
Personen ist das Finanzamt zuständig, in dessen Bezirk sidr

I Steuerpflichtiges Vermögen
Das steuerpflidrtige Vermögen (§ 7 VSIG) ergibt sich bei

den unbeschränkt steuerpf lichtigen natür-lichen Personen nach Abzug der Freibeträge.gemäß § 5



die Gesdräftsleitung befindet oder der Steuerpflictrtige seinen
Sitz hat (§ 73 a Abs. 6 AO). Das Inlandsvermögen der be-
sdrränkt Steuerpflidrtigen wird von dem Finanzamt veranlagt,
in dessen Bezirk sidr das Inlandsvermögen oder gegebenen-
falls der wertvollste Teil davon befindet.

Haushaltsbesteuerung
Unbesdrränkt steuerpflidrtige natürlidre Personen werden

nädr dem Prinzip der Haushaltsbesteuerung zur Vermögen-
steuer herangezogen, d. h., das Vermögen der unter die Haus-
haltsbesteuerung nactr § 11 VSIG fallenden Persqnen wird
für die Steuerberedrnung zusammöngezogen, Ehegatten wer'
den zqsammen veranlagt, wenn beide unbeschränkt steuer-
pflidrtig sind und aidrt dauernd getrennt leben (§ 11 Abs. 1

VStG).-Der Haushaltsvorstand wird mit seinen .Kindern, die
das adrtzehnte Lebensjahr nodr nidrt vollendet haben, zusam-
men veranlagt, wenn er'und die Kinder unbesdrränkt steuer-
pflidrtig sind (§ 11 Abs.2 VSIG). Maßgebend für die Haus-

haltsbesteuerung sind nadr § l1 Abs.3 VStG die Verhältnisse
im Hauptveranlagungszeitpunkt (§ L2 Abl 2).

Hauptveranlagung
Die Hauptveranlagung der Vermögensteuer ist

naö § 12 Abs. I VStG die für einen Zeitraum von grundsätz-
lidr drei Kalenderjahren (Hauptveranlagungszeitraum) vor-
genommene allgemeine Veranlagung der Vermögensteuer.
Durctr Rectrtsverordnung kann der Hauptveranlagungszeit-
raum verlängert oder gekürzt werden. Mit einer Vermögen'
steuer-Hauptveranlagung ist regelmäßig eine allgemeine
Feststellung (Hauptfeststellung) der Einheitswerte der ge'
werblidren Betriebe verbunden. Der Hauptveranlagung wird
der Wert des steuerpflidrtigen Vermögens zugrunde gelegt,
der auf den Beginn des Hauptveranlagungszeitraums, d. h' auf

-äen Hauptveranlagungszeitpunkt ermittelt worden ist (§ 12

Abs.2 VSIG). Für die Hauptveranlagung 1957 war der
1. Januar 1957 Hauptveranlagungszeitpunkt.

B. Durdrführung der Erhebung

Gegenstand der Statistik ist die Hauptveranlagung der
Vermögensteuer auf den 1. Januar 1957, die auf Grund der
Verordnung zur Veranlagung der Vermögensteuer und
z'tr Einheitsbewertung der' gewerblidren Betriebe vom
vom 11. März 1957 (BGBI. I S. 187, BStBI. I S. 192) von den
Finanzämtern vorzunehmen war. AIs Erhebungsunterlagen
für die Statistik der Vermögensteuer'Hauptveranlagung 1957

haben die Durctrsöriften - Statistische Blätter - der Ver-
mögensteuerbesdreide gedient. Bei der Veranlagung der
unbesdrränkt und besdrränkt SteuerpfliÖtigen sind zwei
Muster von Vermögensteuerbesdreiden verwendet worden,
und zwar l

a) Muster Vm 7 für alle natürlidren Personen rind die-
jenigen nidrtnatürlidren Personen, die keine Körpersdtaf-
ten im Sinne des § 56 Abs' 1 Ziffer 1 bis 6 BewG sind,

. b) Muster Vm 11, das gleidrzeitig als Einheitswert'
besdreid diente, für die in § 56 Abs. 1 Ziffer 1 bis 6 ge-
nannten Körpersdraften, Personenvereinigungen und

. Vermögensmassen. Auf diesem Muster sind zum Teil
' audr besdrränkt steuerpflidrtige nidrtnatürliche Personen' angesdrrieben worden, die nur Betriebsvermögen gehabt
haben,

Muster der beiden Statistisdren Blätter sind hier abgedrucict
(s. e/10).

Nadr der Anleitung zur Ausfertigung der Statistisdten
Blätter für die Einheitswert- und Vermögensteuerstatistik 1957
(Anlage zum Sdrreiben des BdF vom 13. Januar 1958 - Vw/3

- 1427 - 33/57) hatten die Finanzämter von jedem, und
zwar audr nur vorläufigen Besdreid der Muster Vm 7/57 und
Ym lll57 Statistisdre Blätter auszufertigen, soweit es sich um
eine Veranlagung auf den Hauptveranlagungszeitpunkt han-
delte. Ein Statistisdres Blatt war daher n i c h t anzulegen
bei endgüItigen nadr vorangegangenen vorläufigen Ver-
anlagungen, bei Beridrtigungsveranlagungen sowie bei Neu-
und Nadrveranlagungen auf einen späteren Zeitpunkt als den
Hauptveranlagun gszeitPunkt.

Für Steuerpflictrtige, die nadr den Bestimmungen nidrt zu
veranlagen waren (,nv"-FäIIe), wurden ebenfalls keine Sta-
tistisdren Blätter ausgestellt. Eine Veranlagung zur Vetmö-
gensteuer kam dann nidrt in Betradrt, wenn das unabgerun-
äete Gesamtvermögen (Inlandsvermögen) im Sinne des Ver-
mögensteuergesetzes die nadrstehenden Grenzen nidrt über-
sdrritten hat:

10999 DM für unbesdrränkt steuerpflidrtige unverhei-
' rat etenatürlidre Personen,

20999 DM für unbesctrränkt steuerpflidrtige Yerheira-
tete natürliche Personen,

2. Auibereitung der Statistik bei den Statistischen
Landesämtern

Die statistische Aufbereitung der von den Finanzämtern
eingesandten Durdrsdrriften der Vermögensteuerbesdteide
wuide von den Statistisdren Landesämtern nadr einem für
Bundes- und Länderergebnisse auf gestellten Tabellenpro gramm
durctrgeführt. Dem Vermögensteuerredrt entspredrend wurde
zunäctrst zwisdren unbesöränkt und besdrränkt steuerpflidt-
tigen natürlidren und nichtnatürlidren Personen untersdrie-
dän, wobei die unbesctrränkt steuerpflidrtigen n a t, ü r I i-
c h e n Personen getrennt nadr Steuerbelasteten und Steuer-
befreiten aufbäreitet worden sind. AIs Steuerbef reite
galten alle die Steuerpflictrtigen, deren Gesamtvermögen die
oben angegebenen Veranlagungsgrenzen überstiegen hat, bei
denen aber die Veranlagung auf Grund der ihnen gewährten
Freibeträge zu einer Steuerfestsetzung nidrt geführt hat.

Bei dei Gliederung der unbesdrränkt steuerpflidttigen
nichtnatür1i chen P ers onen sind folgende Redtts-
formen untersdtieden worden:

1 . Kapitalgesellsdraften (§ 56 Abs. I Z;itr. I BewG), davon
a1 Äktiengesellsctraften, Kommanditgesellsdraften auf

Aktien und Kolonialgesellsdraften,
b) bergredrtlidre Gewerksdraften,
c) Gesellsdraften mit beschränkter Haftung'

2. Erwerbs- und Wirtsdraftsgenossensdraften (§ 56 Abs' 1

Ziff.2 BewG),
3, Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit (§ 56 Abs' 1

Ziff.3 BewG)

1. Arbeiten bei den Finanzämtern 10 999 DM für unbesdrränkt steuerpflidrtige nidrtnatürli&e
\ ' Personen, soweit sie nicht Kapitalgesellsdraften

sind, die in jedem FalI veranlagt werden,

2 999 DM für besdrränkt steuerpflidrtige natürlidre und
' nidrtnatürlidre Personen'

Die Statistisctren Blätter waren laufend jeweils am Monats-
ende, getrennt nadr den einzelnen Mustern und nadr Gemein-
den geordnet, dem zuständigen Statistisdren Landesamt ein-
,usenden. Nadr Beendigung der Veranlagungs- und Feststel-
Iungsarbeiten hatte das Finanzamt dem Statistisdren Landes-
amt in einem gesonderten Sdrreiben eine Absdrlußmeldung
über die Gesamtzahl der für den Finanzamtsbezirk gefertig-
ten Statistisdren Blätter, getrennt nadr den einzelnen Mustern
zu erstatten und die Vollständigkeit des eingesandten Mate-
rials zu bescheinigen. In der Absdrlußmeldung war außerdem
die Gesamtzahl der in den Veranlagungslisten enthaltenen
Steuerpfl ichtigen, die nicht veranlagt worden sind ( "nv"-Fäl1e),
getrennt nadr natürlidren und nidrtnatürlichen Personen, zu
vermerken.

-8-



Flnaazamt

Gemeinde

Steuernummer

Die Veranlagung betrift eine
unbeschr'änkt steuerpflichtige (1)

beschränktsteuerpflichtige (2)
natürliche Person

unbeschränkt steuerpflichtige (3)

beschränktsteuerpflichtige (4) )
nicht natürliche Person

Nichtzutreffendes sueichen

Statistisches Blatt - Vm 7157 -
Nlc-ht vom FA euazufilllcn

1. Reg.-Bez./Kreis

2. Finanzamt

4. St.-Nr.
5. Art der Person

6. Freibetrag a) Ehefrau

b) Kinder

LK-Sp.

c)§5Abs.2VSIG
7. Vermögensgruppe a

Vermögensgruppe b
8. Kombination von Vennögensarten

t-2
3-5
6_tz
13

L4

15

xY 14

16-17
18-19
20

Vermö gensteuerb e s dreid
A. Steuer{estsetzung

I. Ihre Vermögensteuer wird ab l. tanuar 1957 - 1g5 ...... wie folgt festgesetzt:
Steuerpflichtiges Vermögen (vgt. B 10)

Davon sind zu versteuern: .

a) ein Betrag bis zur HOhe der Vennögensabgabeschuld

(§ 31 LAG - auf volle Tausend aufgerundet) . . . . .

b) der verbleibende Betrag von ..........
lahressteuerschuld

II. Außerdem wird ein Verspätrrngezuechlag wegen L r.rrlät.t." Abgabe - Nichtabgabe -
der Vermögenserklärungfestgesetzt auf ... ........

B. Erläuterungen
I. Vermögensermittlung auf den 1. Januar 1957 - 1. Januar 195.....

1. Land- und forstwirtschaftliches Vermögen

2. Grundverurögeo

3. Betriebsvermögen

4. Sonstiges Vermögen

5. RohvCrmögen . . .. ... . .:.
6. Abzüge (soweit sie nicht das Betriebsvermögen - oben Zifret 3 - betreffen)

a) Schulden - ausgenornmen die Beträge untet b) und c) . ........................DM

b) Hypothekengewinnabgabe (HGA)

c) Vennögensabgabe (VA): Zcitwert der künftigen Raten ..
Rückstand .. ..

7. Verbleibt

DM Pf

DM mit 0,75 vH
DM mit 1vH

DM
DM
DM
DM

DM
DM
DM

DM

DM
Gesamtvcrmögen .

(bci unbcrdrlnftt Steucrpfl ichtigcn)

8. Abgerundet aufvolle Tausend nach unten
9. Freibetriige:

a) fär den Steuerpflichtigen (§ 6 Abs. I Zifret 1 VStG) ... .

b) fär die Ehefrau (§ 5 Abs. I Zifrer 2 VSIG)
c) fär .:.......... Kinder (§ 5 Abs. I Zitrcr 3 VStG)
d) w. Alters oder Erwerbsunfähigkeit (§ 6 Abs. 2 u. 3 VSIG)

1. 10. Verbleibt steuerpfllchtlges Vermögen .. . . ..

Inlandsvcrmögcn
@ci bcrchttnkt Stcucrp8ichtigen)

DM
DM
DM
DM

DM
DM

DM

486 a Ya-7l57 Vermögensteuerbeschcid - Satistisches Blan
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Flnanzamt

Steuemummer
'LK-§''
1--3
+-6
x 13'

?-13
L4

15-18
19' :r'

20-2L
22:23

Statistisches Blatt -.Vm 1ll5? -

Die Veranlagung betrifft eine-
rtnbeschräqkt steuerpfl ichtigel)
beschränkt steuerpfl ichtigel) [l]] *"nt *,*rche Person

Eigentümer des Betriebs ist eine
Gebietskörper§chaft

ja1)
neinl)

Rechtsform:
z. B.: AG., GmbH., Genosscnschaft

Gegenstand des Betriebs (Hauptbetriebs)

Gewerbekennziffer:

DM Pf

1. Reg.-Bez./Kreis

2. Finanzamt ; '

3. Öff.-rechtl. Körpersch.

4. St-Nr.
5. Rechtsform

6. Gew. Schlüssel

?. Zusat2schlüssel

8. Einheitswertgruppe a

9.'Einheitswertgruppe b

A. Feststellung des Einüeitswertäs'
Der Einheitswert Ihres gewerblichen Bemieb§ wird zum 1. Jaqubr'1952 -'il Jaiuar 195......1) auf .............,..... -.......... DM festgestellt.

I. Die Jahressteuerschuld wird wie folgt festgesetzt:
Steuerpflichtiges Vermögen - Mindestvermögenl) .. . .
Davon sind zu versteuern:
a) ein Betrag bis zur Höhe der Vermögensabgabeschuld

(§ 31 LAG - auf volle Tairsend aufgerundet) .'.'1 . .
b) der verbleibende Beuag .;.....

Abzüge:.r.:'.

Schachtelbeteiligung (§ 60 BewG) . :.. . ........ :
In den Schulden enthalteh: a) Kreditgewinnabgabe ....

DM
lt

............ .... .............DM mit 0,75 vH

.....,..:.. ........ .... ....... .DM mit 1vH .

jatredsleuerscüuid ....
Dle Steuer lst lrr dieser Höte ab 1. Januar 1957 - 195 ... bis auf weiteres zu entriöhten.

II. Außerdem wird ein Verspätulgszuschlag wegen - verspäteter Abgabe - Nichtabgabe -
der Vermögenserklärung festgesetzt auf ;... .',.........,;... ..:,.1.';......',.....

' C. Erläuterungen
I. Feststellung des Betriebsvermögens uqd Höhe des steuerpflichtigen Vermögens

auf den 1. Januar 1957 - 1. Janrtar 195 ...... -1)
1. Das Betriebsvermögen berechnet sich wie folgt:

Sonstiges Anlagevermögen ....
darin enthalten: Maschinen und maschinelle Anlagen . , .

( sonstige$ abriutzbares Anlagevermögen .'.
Umlaufvörniögen ........ :.......

darin enthalten: Vorratsvermögen
Gesamtbetrag des Rohvermögens

DM
DM

DM
DM
DM

DM

DM

DM

DM
DM

DM

DM
DM

...,...,,.:.,......,................. .........-........,.. DM
DM

DM

DM
bu

Rernüerrä6§6rr 'i :1.:::::'::*::::lllllill: -:DM
Elnheltswert - abgerirndet duf volle Tausend nach unten (§ 25 BewG) 

" " " " "" '

' Wenn sich der Betrieb auch'aüf dds Ausland eistreckti
Auf das Ausland entfallendei Teilbetrag des Einhiitswertes

2. Das steuerpflichtige Vermölen berechnet sich wie folgt:
a) Betriebsvermögen (Einheitslvert 2itr.1) ....

abzüglich Vermögensabgabe: Zeitwert dei künft. Raten .

DM

DM

DM
DM

Verbl'eiben...:t. l'. :!.'..i'.
' Abgerundet auf volle Tausend nach unten (§ 4 Abs. 2 VSIG) '. . . . .

i lii b) Mindestvermögen (§ 6 Abs. 1 VSIG) . . .

, r) Nicltzutreffendes streichen !

488 a Vm 11157 Einheitsbewertung und Vermögensteu::.: ryrp,.:ltlhaften;-.Statistisches Blatt
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4, sönstige juristisdre Personen des privaten Redrts und
niütredrtsfähige Vereine usw. (§ 56 Abs. 1 Ziff. 4 und 5
BewG), die aber in der Veröffentlidtung mit den unter
Ziff, 6 genannten Steuerpflidrtigen unter der Bezeidrnung
"Sonstige nidrtnatürlidre Personen" zusammengefaßt wor-
.den sind,

5. Kreditanstalten des öffentli&en Redrts (§ 56 Abs. l Zift.6
BewG),

6. sonstige nidrtnatürlidre Personen, bei denen die Voraus-
setzungen des § 56 Abs. 1 Ziff. 4 und S BewG nidrt vor-
liegen.

Bei der statistisdren Aufbereitung der auf dem Muster V m 7
angesdrriebenen natürlichen und nichtnatür-
I i c h e n Personen sind folgende Merkmale erfaßt worden: .

Land- und forstwirtschaftliches Vermögen' Grundvermögen
Betriebsvermögen
Sonstiges Vermögen
Rohvermögen
Abzüge (soweit sie nidrt das Betriebsvermögen betreffen):
a) Sdrulden - ausgenommen die Beträge unter b) und c) -b) Hypothekengewinnabgabe (HGA)
c) Vermösensabsabe,"",;ffi,fl;jtuder künftisen Raten

Gesamtvermögen oder - bei beschränkt Steuerpflidrti-
gen - Inlandsvermögen im Sinne des'Vermögensteuer-
reüts (§ 4 Abs. ,l Satz 1 VSIG).
Aus aufbereitungstedrnischen Gründen sind die unabgerun-
deten.und nictrt die gemäß § 4 Abs.2 VStG abgerundeten
Beträge erfaßt worden.
Freibeträge: 

I

a).für den Steuerpflidrtigen (§ 5 Abs. 1 Ziff. Mtc) '

b) für die Ehefrau (§ 5 Abs. I Ziff, 2 VStc)
c) für Kinder (§ 5 Abs. 1 Ziff. 3 VSIG) |

d) wegen Alters oder Erwerbsunfähigkeit (§ 5 Abs. 2 und 3
vstG)' Steuerpflictrtiges Vermögen (§ 7 VStG), und zwar im einzel-

nen:
a) der mit 0,75 vH versteuerte Betrag
b) der mit 1 vH versteuerte Betrag
Erfaßt ist der auf dem Muster Vm 7 unter Kennziffer 0l
ausgewiesene Betrag.
Jahressteuersi:huld
Steuerpflichtige,' die beim Betriebsvermögen wegen Uber-

sdruldung Minusbeträge aufzuweisen hatten, sind weder in
die Zahl der Fälle mit Betriebsvermögen einbezogen, was bei
der Vermögensteuerstatistik 1953 der Fall war, noch sind ihre
Minusbeträge bei der Aufredrnung der Einheitswerte des
Betriebsvermögens angesetzt worden. Die Minusbeträge wir-
ken sidr erst bei der Ermittlung des Rohvermögens aus und
sind ihrer Höhe nadr gleich der Differenz zwisdren dem Roh-
vermögen und der Summe der Beträge aus den einzelnen Ver-
mögensarten. Bei den drei anderen Vermögensarten können
Minusbeträge nidrt vorkommen.

Bei den auf dem Muster V m 1 1 angesdrriebenen unbe-
sctrränkt steuerpflidrtigen Körperschaften, Personenvereini-
gungen und Vermögensmassen im Sinne des § 56 Abs. 1 Ziff. 1

bis 6 BewG und besdrränkt Steuerpflidrtigen sind folgende
Merkmale erfaßt worden i

Betriebsvermö gen (Einheitswert)
Vermögensabgabe: Zeitwert der künftigen Raten

: Rüdrstand
Gesamtvermögen oder - bei beschränkt Steuerpflidrti-
gen - Inlandsvermögen im Sinne des Vemögensteuerrechts
(§4Abs. lSatzlVStc).
Aus aufbereitungstedrnisdren Gründen sind die unabgerun-
deten und nidrt die gemäß § 4 Abs. 2 VStG abgerundeten
Beträge erfaßt worden.
Steuerpflidrtiges Vermögen (§ 7 VSIG), und zwar im ein-
zelnen:

a) der mit 0,75 vH versteuerte Betrag
b) der mit I vH versteuerte Betrag
Erfaßt ist der auf dem Muster Vm 11 unter Kennziffer 0l
ausgewiesene Betrag,
Jahressteuersdruld..

Das in der Statistik naclgewiesene'Gesamtvermögen (§ 4
Abs. 1 Satz 1 VSIG) ist gleidr dem unabgerundetensteuerpflidr-
tigen Vermögen und untersdreidet sidr von dem steuerpflidr-
tigen Vermögen (§ 7 VStG) lediglidr durdr die Abrundung auf
volle 1000 DM gemäß § 4 Abs. 2 VStG und das erst b'eim
steuerpflidrtigen Vermögen nadrgewiesene Mindestvermö-
gen der Kapitalgesellsdraften. Dabei wirkt sidr das Mindest-
vermögen nidrt immer in voller Höhe, sondern gegebenen-
falls nur mit dem Betrag aus, um den es etwa noctr vorhande-
nes Gesamtvermögen überstiqgen hat,

Unbesdrränkt steuerpflidrtige Kapitalgesellsdraften, die der
Mindestbesteuerung unterlegen haben, sind wie folgt behan-
delt worden:

a) Für Steuerpflidrtige, bei denen nadr Vornahme der Ab-
. züge nodr ein Gesamtvermögen verblieb, das aber ge-

ringer war als das für sie in Betradrt kommende Mindest-
: vermögen, ergeben sictr keine Besonderheiten. AIs steuer-
pflidrtiges Vermögen ist für sie das Mindestvermögen
erfaßt worden.

b) Für Steuerpflidrtiger deren Abzüge höher waren als das
Betriebsvermögen (Einheitswert), ist beim Gesamtver-
mögen ein Betrag von 0 DM angesetzt worden. Der sid
tatsädrlidr ergebende Minusbetrag wird in der Sonder-
übersidrt für die Mindestbesteuerungsfälle nadrgewie-
sen. Als steuerpflidrtiges Vermögen ist für diese Fälle
das Mindestvermögen erfaßt worden.

c) Für Steuerpflidrtige, die ilegen Ubersdruldung bereits
beim Betriebsvermögen (Einheitswert) einen Minus-
betrag nadrgewiesen haben, ist sowohl beim Betriebs-
vermögen (Einheitswert) als audr beim Gesamtvermögen
ein Betrag von 0 DM angesetzt worden. Auch für sie sind,

' wie bei den unter b) aufgeführten Fällen, die Abzüge in
voller Höhe berücksichtigt. Der sidr tatsädrlidr ergebende
Minusbetrag, in den bei diesen Fällen audr der beim Be-' triebsvermögen (Einheitswert) mit 0 DM angesetzte
Minusbetrag in voller Höhe einbezogen worden ist, wird
unter besonderer Hervorhebung der ursprünglidren
Ubersdruldung gleidrfalls in der Sonderübersidrt für die
Mindestbesteuerungsfälle nadrgewiesen. AIs steuer-
pflichtiges Vermögen ist auch hier das Mindestvermögen
erfaßt worden

Bei der Gliederung der Steuerpflichtigen nadr VJrmögens.
gruppen war die Höhe des unabgerundeten Gesamtvermögens
(Inlandsvermögens) im Sinne des Vermögenssteuerredrts in
Mindestbesteuerungsfällen die Höhe des Mindestvermösens
maßgebend.

Es sind folgende Wertgruppen unterschieden worden:
unter

20 000 bis unter
30 000 bis unter
40 000 bls unter
50 000 bls unter
?0 000 bi§ unter

100 000 bis unter
250 000 bis unter
500 0(X) bis \rnter I 000 000 DM

I 000 000 bis unter 2 500 000 DIVI
2 500 000 bis unter 5 000 000 DIVI
5 000 000 bis unter 10 000 000 DIVI

10 000 000 DM und mehr.

Bei den natürlidren Personen sind allerdings die Steuer-
pflidrtigen mit einem Vermögen von I Mill. DM und mehr
ni.drt weiter aufgegliedert.

Im einzelnen führte die statistisdre Bearbeitung der Er-
hebungsunterlagen für das Bundesgebiet (ohne Saarland und
Berlin) und für die Länder (ohne Saarland) einsdrließlich Ber-
lin (West) zu folgenden Ergebnissen:

20 000 DM
30 000 DIVI
40 000 DM
50 000 DM
?0 000 DM

100 000 DM
250 000 DM
500 000 DM
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A. Unbeschränkt Steuerpfl idrtige
I. Natürlidre Personen

Vermögensarten, Rohvermögen, Schulden ünd sonstige
Abzüge (darunter Hypothekengewinnabgabe, Zeitwert' derVermögensabgabe, rüdcständigeVermögensabgabe),
Gesamtvermögen, Freibeträge, steuerpflidttiges Vermö-' gen (darunter der mit 0,75 vH versteuerte Betrag) und
Jahressteuersdruld, gegliedert nach Vermögensgruppen,
und zwar für die Veranlagten insgesamt und je beson-

, ders für Steuerbelastete und Steuerbefreite.
Außerdem sind die Steuerpflichtigen auch nactr ihrer

überwiegenden Vermögensart gegliedert worden, wobei,
anders als 1953, auch das sonstige Vermögen berüdrsidr-
tigt ist. Es sind folgende Gruppen untersdrieden worden:

, a) ,Veranlagte mit iiberwiegendem land- und forstwirt-
sdraftlidrem Vermögen,

b) Veranlagte mit überwiegendem Grundvermögen,
c) Veranlagte mit überwiegendem Betriebsvermögen,
d) Veranlagte mit überwiegendem sonstigen Vermögen.

. Die Gesamtzahl der Steuerpflidrtigen, die wegen Uber-
sdruldung beim Betriebsvermögen einen Minusbetrag
nadrgewiesen haben, und die Summe dieser Minus-
beträge sind besonders erfaßt,

II. Niötnatürlidre Personen
Betriebsvermögen (Einheitswert) - für die nidtt unter
§ 56 Abs. I Zitf,. l-6 BewG fallenden nidrtnatürlidren
Personen Gesamtvermögen vor Abzug der Vermögens-

)

abgabe - Abzüge (Zeitwert der Vermögensabgabe, rück-
ständige Vermögensabgabe), Gesamtvermögen oder der
sidr etwa ergebende Minusbetrag, steuerpflictrtiges Ver-
mögen oder Mindestvermögen (darunter der jeweils mit
0,75 vH versteuerte Betrag) und Jahressteuersdruld für
die Veranlagten insgesamt, gegliedert nadr Vermögens-
gruppen und Redrtsformen.

Sonderübersidrt über die nidrt unter § 56 Abs. 1Ziff.. 1

bis 6 BewG fallenden nidrtnatürlidren Personen wie
unter A I., jedodr ohne Gliederung nadr der überwie-
genden Vermögensart.

Sonderübersidrt über die der Mindestbesteuerung
unterworferren Kapitalgesellschaften (Mindestbesteue-
rungsfälle des § 6 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 1a
VSIG) : 

i

Betriebsvermögen (Einheitswert), Abzüge,,Gesamtver-
mögen oder sidr etwa ergebender Minusbetrag, Mindest-
vermögen (darunter der mit 0,75 vH versteuerte Betrag)
und Jahressteuersdruld für die in Betrad:.t kommenden
Kapitalgesellsdraften insgesamt, gegliedert nadr Vermö-
gensgruppen,

B. Besdrränkt Steuerpflidrtige
, Gliederung wie bei den unbesdtränkt Steuerpflidttigen,
jedodr ohne Darstellung der jeweils überwiegenden Ver-
mögensart bei den natürlidren Personen sowie der einzel-
nen Redrtsformen bei den nidrtnatürlichen Personen. An
die Stelle des Gesamtvermögens tritt hier das Inlandsver-
mögen.

. Als Steuerstatistik kann. die Vermögensteuerstatistik bei
der Darstellung der Veranlagungsergebnisse nur von den
Tatbeständen ausgehen, wie sie entspredrend den Begriffen
und Bestimmungen des Vermögensteuerredrts in den Durdt-
schriften der Steuerbesdreide ihren Niedersdrlag finden. Die
von der Statistik ausgewiesenen Vermögenswerte
sind daher nur steuerliche Werte und entspredren
nidrt den realen Werten, hinter denen sie, insbesondere für
den Grundbesitz (land- und forstwirtsdraftlidtes Vermögen,
Grundvermögen), weit zurückbleiben. Für diese Vermögens-
arten sind nadr,wie vor die alten Einheitswerte
nach dem Stand vom 1. Januar 1935 maßgebend.
Das gilt audr für die seitdem erfolgten Wertfortsdtreibungen
und Nacttfeststellungen, denen im Interesse einer Gleidt-
mäßigkeit der Besteuerung im Verhältnis zwisdren den fort-
gesdrriebenen und den bestehengebliebenen Einheitswerten
ebenfalls die Wertverhältnisse vom 1. Januar 1935 zugrunde
liegen, Dementspredrend sind audr Betriebsgrundstüd<e nur
mit ihren V o rkri e g sw e rt en in den Einheitswerten des
Betriebsvermögens enthalten, das im übrigen, ebenso wie das
sonstige Vermögen, in der Regel nadr den WertverhäItnissen
bei Beginn des Kalenderjahres 1957 bewertet worden ist.

Im Vergleidr zu 1953 hat sidr die G es amtz ahl der ver-
anlagten Vermögensteuerpflidrtigen um 51 564 oder 9,3 vH
auf 607 910 erhöht. Im einzelnen haben die unbeschränkt
Steuerpflichtigen'um 65247 oder 13 vH auf 585462
zugenommen, dagegen die beschränkt Steuerpflich-
tigen um 13 683 oder 38 vH auf 22448 abgenommen.

Das veranlagte Gesamtvermö gen (Inlands-
vermögen) im Sinne des Vermögensteuer-
r e c h,t s ist um 32,5 Mrd. DM oder 60 vH auf 86,3 Mrd, DM
gestiel;en, und zwar bei den unbesöränkt Steuerpflidrtigen
um 32,3 Mrd. DM oder 61 vH auf 85,3 Mrd. DM und bei den
besdrränkt Steuerpflidrtigen, trotz der starken Abnahme ihrer
Zahl, um 0,17 Mrd. DM oder 22 vFI auf 0,91 Mrd.'DM'

Von den insgesamt Veranlagten hatten 524579 (+ 6,9 vH)
Eit einem Gesamtvermögen von 84,3 Mrd. DM (+ 61 vH)

, II. Ergebnisse

A. Gesamtergebnis

und einem steuerpflichtigen Vprmögen von
75,1 Mrd. DM (+ 69 vH) eine Vermögensteuer von
706 Mill. DM (+ 76 vH) zu zahlen. Bei den 83331 Steuer-
befreiten handelt es sidr aussdrließlidr um unbesdrränkt
steuerpflidrtige natürlidre Personen, bei denen nadt Abzug
der Freibeträge gemäß § 5 VSIG vom Gesamtvermögen ein
steuerpflidrtiges Vermögen nidrt mehr verblieb. Unbesdtränkt
steuerpfl idrtige nidrtnatürlidre Personen wie auch besdrränkt
Steuerpflidrtige haben, soweit sie überhaupt veranlagt wer-
den, in der Regel audr eine VermögensteuÖr zu zahlen'

Die an sidr sdron geringen Anteile der beschränkt
Steuerpf lichtigen am Gesamtergebnis haben weiter
abgenommen. An den insgesamt Veranlagten waren sie mit
3,7 vH gegen 6,5 vH und an den Steuerbelasteten mit 4,3 vH
gegen 7,4 vH beteiligt. Der Anteil ihres Inlandsvermögens
am,Gesamtvermögen fiel von 1,4 vH auf 1,1 vH, ihr Anteil
am'steuerpflidrtigen Vermögen von 1,6 vH auf 1,2 vH und an
der Jahressteuersdruld von 1,7 vH auf 1,2 vll,

Bei den unbeschränkt Steuerpflichtigen hat
sidr das Verhältnis der Anteile der natürlidten Personen zu
denen der nidrtnatürlictren nur geringfügig geändert' Da die
Zahl der mit einem Gesamtvermögen und der mit einem
steuerpflidrtigen Vermögen veranlagten natürlidren Personen
(* 13 vH und * 11 vH) verhältnismäßig stärker gestiegen ist
als die der nidrtnatürlidren Personen (* 5,0 vH bei beiden
Gruppen von Steuerpflidrtigen), haben sidr die entspredlen-
den Anteile der natürlidren Personen an den unbesdrränkt
Steuerpflidrtigen etwas erhöht (von 92,3 vH auf 92,8 vH und
von 91,1 vH,auf 91,6 vH). Dagegen war die Zunahme des Ge-
samtvermögäns bei den natürli&en Personen (* 53 vH)
sdrwädrer als bei den nidrtnatürlidren (+ 70 vH), so daß der
Anteil der natürlidren Personen am Gesamtvermögen der
unbesüränkt Steuerpfliütigen etwas zurüd<gegangen ist (von
54,4 vH auf 51,9 vH). Unverändert geblieben ist jedoö der
Anteil der natürlidren Personen am steuerpflidrtigen Ver-
mögen (44,5 vH), das sidr bei ihnen wegen des mit wadtsen-
dem Vermögen abnehmenden Gewidrts der Freibeträge nadr
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1. Rohvermögen, Gesamtvermögen, steuerpflidrtiges Vermögen und Jahressteuersdruld der veranlagten
Vermögensteuerpfl idrtigen 1 957

r) 1953: Rückständige nicht mrechenbare Sofortäilfesonderabgabe. - 1 Bei bcschränkt Steucrpflichtigen: Inlandsvermögen.

§ 5 VSIG fast in dem gleidren Ausmaß (+ 69 vH) erhöht hat
wie bei den nidrtnatürlidren Personen (+ 70 vH). Dement-
spredrend hat'sidr audl der'Anteil der natürlidren Personen
an der Jahressteuersdruld nur wenig geändert (44,5 vH gegen
44,3 vH).

I.iadr den Angaben der Finanzämter sind von den in die
Veränlagungslisten eingetragenen Vermögensteuerpfl idrtigen
413977 natürlidre Personen und 17595 nidrtnatürlidre Per-
sonen nidrt veranlagt worden, da ihr steuerlidres Gesamt-
vermögen die Besteuerungsgrenzen nidrt übersdrritten hat.

B. Unbeschränkt steuerpflidrtige natürlidre Personen

1. Rohvermögen
Ausgangspunkt für die Ermittlung des vermögensteuer-

lidren Gesamtvermögens der unbesdrränkt steuerpflidrtigen
natürlidren Personen ist das R o h v e r m ö g e n, das sidr aus
dem land- und forstwirtschaftlidren Vermögen, dem Grund-
vermögen, dem Betriebsvermögen und dem sonstigen Ver-
mögen zusammensetzt, wdbei, was nodrmals besonders her-
vorgehoben werden soll, den beiden zuerst genannten Ver-
mögensarten die nach den Wertverhältnissen am 1. Januar
1935 erstarrten Einheitswerte zugrunde liegen.
Hinter der Summe der Beträge aus den vier Vermögensarten
bleibt das Rohvermögen allerdings etwas zurüd(, und zwar
um die Minusbeträge (57 Mill. DM), die von Steuerpflichtigen
wegen Ubersdruldung beim Betriebsvermögen nadrgdwiesen
worden sind. Für die 543 206 unbesdrränkt steuerpflidrtigen
natürlidren Personen ist ein Rohvermögen von 58,3 Mrd. DM
ermittelt worden. Im Vergleidr zu 1953 hat sidr das Rohver-
mögen um 17,0 Mrd. DM oder 41 vH erhöht, ist also verhäIt-
nismäßig stärker gestiegen als die ZahI der Steuerpflidrtigen(+ 13 vH).

Bei den einzelnen Vermögensarten verlief die Entwid<lung
uneinheitli&. Beim land- und f orstwirtschaft-
lichen Vermögen ergibt sidr sowohl für die Zahl der
Fälle mit Vermögen aus dieser Vermögensart (- 15 267 oder

7 vH) als auch für die Beträge (- 857 Mill. DM oder 16 vH) ein
Rüd«gang. Ein Grund für das Herausfallen von bisher Ver-
anlagten aus der Veranlagung ist der, daß die im Zusammen-
hang mit der zunehmenden Medranisierung der Landwirt-
sdlaft entstandenen und bei der Ermittlung des Gesamtvermö-
gens in voller Höhe vom Rohvermögen abzugsfähigen Sdrul-
den das Gesamtvermögen in vielen Fällen unter die Veranla-
gungsgrenze haben sinken lassen. Zu dem gleidren Ergebnis
wird in mandren Fällen audr.die Vorsdrrift des § 74 Abs, I
Ziff.3 des Bewertungsgesetzes geführt haben, nadr der bei In-
habern von landwirtsdraftlidren Betrieben, Weinbaubetrieben
und gärtnerischen Betrieben der Ubersdruß der laufenden Be-
triebseinnahmen über die laufenden Betriebsausgaben, die
nadr dem Tage entstanden sind, der für Umfang und Bewer-
tung der umlaufenden Betriebsmittel maßgebend ist, bei der
Ermittlung des Wertes des Gesamtvermögens vom Rohver-
mögen abzuziehen ist. In den Ländern Hessen, Rheinland-
Pfalz und Baden-Württemberg haben allbrdings nur die Be-
träge abgenommen. Dagegen war die Zahl der FälIe mit laad-
und forstwirtsdraftlidem Vermögen höher als 1953. Bei den
hinzugekommenen Steuerpflidrtigen dürfte es sidr zu einem
großen Teil um soldre gehandelt haben, die außer ihrem land-
und forstwirtsdraftlidren Vermögen no& anderes Vermögen
gehabt haben und deren Gesamtvermögen durdr die bei den
anderen Vermögensarten eingetretene Erhöhung nunmehr die
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22 448

22Ag

22 iql

I t62

0
1 162

250

131
5

912

=

=
899

209
8

-13-

la-



2. Vermögensartön, Rohvermögen und Gesamtvermögen der natürlidren Personen 1957 nadr Vermögensgruppen
(Nur unbesdrränkt Steuerpfli&tige)

r) Gliederug nach der Höhc des Gesamwermögens.

teranlagungsgrenze übersdrritten hat' Im Gegensatz zum
Gesamtdlurctrtiht itt hub"r, bei den Steuerpflidrtigen mit einem
Gesamtvermögen von 250 000 DM und mehr sowohl die Fälle
mit land- und forstwirtsdraftlidrem Vermögen als audr die Be-
träge zugenommen. Unter diesen Steuerpflidrtigen war aber
äie Zutt derer, bei denen das land- und forstwirtsdraftlidte
Vermögen die einzige oder die überwiegende Vermögensart
war, nur recht gering (rund 5 vH)' Das Aufrücken von
Steuerpflictrtigen mit land- und forstwirtsdraftlidrem Ver-
mögen in diese Vermögensgruppen wird daher fast aus-
sdrließlidr der Steigerung des Vermögens aus anderen Ver-
mögensarten zuzusdrreiben sein.

Nodr stärker als beim land- und forstwirtsdraftlichen Ver-
mögen ist die Zahl der Fälle beim sonstigen Vermögen,
das in der Hauptsadre aus Kapitalvermögen besteht, zurüdc-
gegangen (- 4L 249 oder 13 vH), und zwar in der Hauptsadte
wohl durdr die bereits erwähnte Neuregelung der bei der Er-
mittlung des sonstigen Vermögens zu berü&,sidrtigenden Frei-
beträge. Dementspredrend besdrränkt sidr der Rüd<gang der
Fälle audr nur auf die Steuerpflidrtigen mit einem Gesamt-
vermögen von weniger als 70 000 DM. Unter den Steuer-
pflidrtigen mit einem höheren Gesamtvermögen war die Zahl
der Fälle nrit sonstigem Vermögen dagegen größer als 1953,
und zwar zunehmend mit wadrsendem Gesamtvermögen.
Trotz des Rüdrgangs der Zahl der Fälle hat sidr im Zusam-
menhang mit der Zunahnie der Geldvermögen und den Kurs-
steigerungen der Gesamtbetrag des sonstigen Vermögens
mehr als verdoppelt (* 9,1 Mrd. DM oder 101 vH). Ledigliö
in der Vermögensgruppe von 20 000 bis unter 30 000 DM, in
der sidr die Verdoppelung der Freibeträge im Falle der Zu-
sammenveranlagung von Ehegatten wohl besonders stark
ausgewirkt hat, waren die Beträge niedriger als im Ver-
gleiüsjahr.

Beim Grundvermögen sind die Fälle um 47744 oder
16 vH und die Beträge um 1,8 Mrd. DM oder 21 vH gestiegen.
Soweit es sidr bei den Zugängen um Neubauten gehandelt
hat, sind audr diese unter Zugrundelegung der Wertverhält-
nisse am 1. Januar 1935 bewertet worden, so daß die ausge-
dehnte Neubautätigkeit in den Jahren 1953 bis 1956 in der
Vermögensteuerstatistik nur einen verhältnismäßig geringen
Niedersdrlag findet. Ein Teil der Zugänge wird allerdings
audr darauf beruhen, daß neben altem Grundvermögen audt
anderes Vermögen vorhanden war, durdr dessen Steigerung

die Veranlagungsgrenze übersdriitten worden ist. Im einzel-
nen haben in den beiden unteren Vermögensgruppen (unter
30 000 DM) die Fälle und, wenn audr verhältnismäßig weni-
ger stark, die Beträge abgenommen, in den folgenden Grup-

YERTöGENSARIEN
DER UNBESCHRÄNKT STEUERPFTICHTIGEN NATÜRtICHEN PERSONEN

195/ UND I953

Fälh mlt Vrmögn I Brrrä9r. ous drn einzrlnm Vcmögcnrorlrn
Lond- u lqstwlrtsclnftlictps

Vemögen

Grund-

wmgcn

Smstigr
1957

1953

STAT. BUNDESAMT IO'2 &nd.tg.bht (otm Solond urd Balin)

Vermögenssrten
Rohvermögen

Betricbsvermögcn Sonstigcs
VetmögcnGrundvermögen

Beüsg Steuer-
pflichtige

'Gcsamt-

BetragBetrag Fälle Betrag FälleFällc Betrag Fälle
Anulll MiII.DM AnählAnzah] Mill.DM I Anzahl MiII.DMAnzahl Mi,II.DM

I 569
4 870
4 395
3 369
4 154
4 748

10 549
6 400
5 t27

72 502

358
52t
673
398
103
r79
t722tt
509
641

1
I
Iq
2
5
3
z
5

25 212
49 840
38 565
27 370
34 S94
28 932
42 441
13 064

5 536
3 459

238
614
656
603
021
202
256
344
r06
081

1
1
3
2
2
6

71 193
139 4418

94 725
56 702
6r 595
43 302
53 339
L4 275

5 724
3 503

39 968
79 219
56 652
3s 571
40 443
29 651
38 431ll 211

4 690
3 051

672
806
303
936
223
072
753
692
388
406

I
I
I

I
I

27 970
74 968
59 184
37 949
42929
30 976
39 325
10 610
4 279
2 639

304
137
?68
435
45t
298
379
t57
729
383

24 897
57 982
35 474
19 604

t4 6?5
4725
1 890
1 458

l9 491
12 580

ll3r2
tll,o
12"7,2

41,0

41,9
2618

119,0

117,1
135,7

137,3

137,4
134111

8617

81,2
82r6

201,1

202,7
136,1

83,8

79,7
105,2

116,4

I 13,6
137,6

12t,2

119,1
147,1

9z'o
88,8

1 10,5

Vcrm6gensgruppe in DMr)

099
482
25t
528
619
596
033
889
910
858

1953 - 100
70,2
68,7
67r4
80r0
95,7

120,5
150,4
201,6
208,2
235,0

93,?
93,2

103,2
110,4
r18,4
132,9
154,1
178,5
184,3
198,4

1
I

9610
101,0
113,8
121,4
123,5
129,0
143,2
15714
15913
754,4

840
g4,T

108,4
118,1
728,4
146,3
t72,4
201,3
203,3
214,8

8913
96,2

t12,1
t22,8
132,3
154,4
165,0
191,3
194,2
209,8

I
1

l0

80,8

I
I

1t1

s3,2
94,3

108,2
118,0
128r0
145,8
169,8
201,3
202,0
223,1

83r4
78,9
79,8
7615
75,5
80,5
89,0

702,2
127,9
722,1

155,0
124,6

I
25 010

755

uflter
unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
und mehr

unter 20 000
20 000 bis uter 30 000
30 000 bis mter 40 000
40 000 bh unter 50 000
50 000 bis unter 70 000
70 000 bis unter 100 000

100 000 bis uter 250 000
250 000 bis unter 500 000
500 000 bis uter I 000 000

davon:
Steuerbelastcte
Steuerbefteite

55 472
2 851

42 352
1 9r7151 580

{0 596
459 875

83 33r

20 000
30 000
40 000
50 000
?0 000

100 000
250 000
500 000
000 000

t7 821
295

240 836
28 677

davon:
Steuerbelastete
Steuerbcfreite

000 000 und mehr

20 000
30 000
40 000
50 000
70 000

100 000
250 000
500 000

1 000 000

3 541
900

292 309
46 678

s 144
907

292 078
38 751

-t4-

1l
3
3
2
3
3
8
4
3
0I



3. Anteile der einzelnen Vermögensarten der natürlidren Personen an der Summe der Vermögensarten
in':i"YT#::;l;:il1T1""H,1,1[1,', n "

Vcrmögensgruppe in DM)

uter 20 000
20 000 bis unter 30 000
30 000 bis uter 40 000
40 000 is unter 50 000
60 000 bis untcr 70 000
70 000 bis untes 100 000

100 000 bis untcr 250 000
250 000 bis unter 500 000
500 000 bis unter I 000 000

1 000 000 und mehr .......
Insgesamt

Steuerbelastetc
. Steucrbcfrcitc

davon:

Vermögcnsarten
insgesernt 

.

davon entfallen in vH auf

Grundvermögen Sonstigcs Vcrmögenforstwirrsdlaf tliches Betriebsvermögen
MiII,DM

1957 1953

I 572
4 878
4 399
3 373
4 758
4 752

10 560
6 405
5 132

12 
'tt

I
5
4
3
4
3
0
3
z
6

678
233
262
055
053
5?5
849
58?
783
302

19,3
23,3
17,5
12,9

914
6r3
316
2'5
2r5
3,1

21,7
27,6
22ro
18,6
14,7
10,4

612
4r3
3,6
5r0

42,7
3z'g
29,6
27,8
25,5
22,6
16,6
10,8

716
3r2

4t,9
3114
28,5
27,5
29,0
2z'a
17,5
11,3
7,8
3r5

22,8
31,2
38,0
4114
43,8
45,8
4g'o
50,1
48,9
45,1

,,,
28,83t't
37,7
42,0
47,2
52,7
56,9
56,6
57,9

15,2
12,6
M,g
17,9
21,3
25,3
30,8
36,6
41,0
48,6

14,2
12,2
14,4
16,2
17,7
19,6
23,0
27r5
32r0. 33,6

-z-iT-22,5
916

5E 379

55 522
2 857

4t 375

39 123
2252

7,6

614
31,5

12r8

I 114
38,0

17,2

16,5
31'z

20r0

19,6
27,4

44,1

45,0
26,4

45,4

46,5
25,0

31,1

32,1
10,4

r) Glicderung nach der Höhc des Gesamtvermögens.

pen dagegen durdrweg zugenommen. Jedodr blieb hier die
Steigerung der Beträge hinter der der Fälle zurüd(. Dement-
spredrend haben sidr audl in den beiden unteren Vermögens-
gruppen die Durdrsdrnittsbeträge je Fall erhöhtr in den fol-
genden dagegen ermäßigt. Dieses Ergebnis läßt den Sdrluß
zu, daß die Zugänge durdr Neubauten mit ihrer gegenüber
der Vorkriegszeit besseren Ausstattung insbesondere in den
beiden unteren Vermögensgruppen ersdreinen und es sidr bei
der Zunahme der FäIle in den höheren Gruppen in der
Hauptsache um Steuerpllidrtige gehandelt hat, die infolge des
Anwadrsens ihres Betriebsvermögens oder ihres sonstigen
Vermögens in höhere Vermögensgruppen aufgestiegen sind,
wobei die in diese Gruppen übernommenen erstarrten lVerte
des Grundvermögens die Durdrsdrnittsbeträge für das Grund-
vermögen gedrüd<t haben.

Für dds Betriebsvermögen ergibt sidr eine Zu-
nahme der Fälle - ohne Berüdrsidrtigung der J953 in ihrer
Zahl nodr enthaltenen übersdruldeten Betriebe - um 52 821
oder 19 vH und derBeträge um 7,0 Mrd, DM oder 37 vH. Wie
siö zeigt, blieben jedodr in der Vermögensgruppe unter 20 000
DM FäIle und Beträge sowie in der nädrsten Gruppe (20 000
bis unter 30 000 DM) lediglich die FälIe hinter dem Ergebnis
von 1953 zurüd<. Erst in den folgenden Vermögensgruppen
lagen beide über dem Stand von 1953, und zwar fast ohne
Ausnahme in einem von Gruppe zu Gruppe zunehmendem
Maße. Beginnend mit der Vermögensgruppe von 40 000 bis
unter 50 000 DM war jedodr die Steigerung derBeträge durdr-
weg verhältnismäßig sdrwädrer als die der FäIIe. Darin zeigt
sidr die zunehmende Bedeutung des sonstigen Vermögens,
das in diesen Vermögensgruppen verhältnismäßig stärker
gestiegen ist.als die Beträge aus jeder anderen Vermögens-
art und daher audr die Höhe des für die Gliederung nadr Ver-
mögensgruppen maßgebenden Gesamtvermögens erheblidr
beeinflußt hat;

Infolge dieser untersctiedlichen Entwicklung haben sidt
audr die Anteile der einzelnen Vermögensarten an der Ge-
samtzahl der Fälle mit Vermögen sowie an der Summe der
Beträge und damit am Rohvermögen beträchtlidr geändert.
Es entfielen in vH auf

Vermögensarten

Land- und forstwirtschaftliches Vermögen .. 1?,0
Grundvermögen
Betriebsvermögen
Sonstiges Vermögen

30,0
29rz
23,8

19,0
26,7
25,8
28,5

Fälle
1957 1953

Beträge
1957 1953

?,6
11,2
44,1
31rl

12,8
20,0
45,4
21,8

Danadr sind die Anteile des Grundvermögens und insbe-
sondere des landwirtschaftlidren Vermögens am Rohver-
mögen, und zwar im wesentlidren verursadrt durdr die er-
starrten Einheitswerte, weiter zurüd(gegangen. Audr der An-
teil des Betriebsvermögens war etwas niedriger als im Ver-
gleidrsjahr. Dagegen hat das sonstige Vermögen, und zwar
in der Regel von Vermögensgruppe zu Vermögensgruppe in
zunehmendem Maße, erheblidr an Bedeutung gewonnen. Bei
den Steuerpflidrtigen mit einem Gesamtvermögen von 1 Mill,
DM und mehr war der Anteil dieser Vermögensart am Roh-
vermögen sogar höher als der des Betriebsvermögens.

Bei der Gliederung der mit Vermögen aus den einzelnen
Vermögensarten Veranlagten nadr. der überwiegenden Ver-
mögensart ist, allerdings unter Verzidrt auf die Vergleidrbar-
keit der beiden Ergebnisse, insofern anders verfahren wor-
den als 1953, als nunmehr audr das sonstige Vermögen ein-
bezogen worden ist und nidrt nur die drei Vermögensarten
maßgebend waren, für die ein Einheitswert Testgestellt wor-
den ist. Wie sidr'aus der Tabelle 4 ergibt, war der Anteil der
Veranlagten, bei denen die betreffgnde Vermögensart die
überwiegende war, beim land- und forstwirtsdraftlidren Ver-
mögen (37,8 vH), beim Grundvermögen (38,8 vH) und beim
sonstigen Vermögen (38,5 vH) annähernd gleidr hod, An den
jeweiligen Beträgen waren jedodr diese Veranlagten beim

4. Gliederung der mit Vermögen aus den einzelnen Vermögensarten veranlagten natürlidren Personen 1957
nad:' der überwiegenden Vermögensart

(Nur unbesdrränkt Steuerpfli&ttge)

Glie derung

Vermögensarten
Land- und

schafdichcs Gmdvermögen Betriebsvermögen Sonstiges Vermögen

FÄIIe Mill.
DM Rohver- FälIe Mill.

DM Rohvcr- FälIc Mill. Rohver- Fälle Milt.
DM Rohver-DM

Veranlagtc mit Vermögen überwiegend aus
Land- und Forstwirtschaft
Grudvemögen ...
Betriebsvermögen ..
Sonsdgcm Vermögen

125
vH

,|,'ul Wl 
= I 

rttl rit | = | 
+t | *al 

= | 
r*il atl=

-15-

72;62e
33 687
64 646
2t 2t4

68?
133
297
324

3 83,5
1,7
1,0
1,8

18 886
131 597
131 862
58 542

5
2
1

191
841
502
517

4,3
7g,o
8,7
8,7 30 150

7 568
57 969

235 142

742
992

23 130
I 501

3,2
12,7
80,4
8,6

24 512
54 432
86 731

103 838

399
830

2 840
14 054

9,0
10,6
9,9

80,9

Vermlagte mit Vermögen übcrwiegend ausI*nd- ud Foretwirtschaft ..... ,. ....;
Gmdvcrmögen
Betriebsvcrmögcn .,......
Sonstigem Vcrrnögcn



5. Griederuns der steuerpnidrtigen,H::1ifä:r:"T;§llxr#läder überwiesenden vermösensart

Übcrwiegende Vcrmögensart Steuerpflichtigc

Land- und forstwirtschaftlichcs Vermögen
Grundvcrmögen
BcEiebsvermögen

72
131

103

629
697
t42

Sonstiges 838

Rohvermögen Gessmtvermögen Steuerbelastete Steuerpflichtigcs
Vermögen

i\^iu. IIM vH MiII.DM vll MÜ.DM vH

4 417
7 178

28 769
17 359

7,6
13,3
49,3
29,8

2 777
5 073

21 886
14 533

6,3
11,5
119,4
32,8

48 119
104 488
ztt 235

96 033

10,5
22,7
45,9
20,9

I 198
2 495

l6 733
t2 548

3,6
716

50,7
38,1

58 322 100 44270 100 459 875 100 32 974 100

länd- und forstwirtsdraftliöen Vermögen (83,0 vH) und beim
sonstigen Vermögen (77,5 vH) erhebli& stärker beteiligt als
beim Grundvermögen (58,1 vH). Weiter zeigt sidl, daß für die.
Mehrzahl der übrigen Veranlagten sowohl beim land- und
forstwirtsdraftlidren Vermögen (33,7 vH) als audr beim
Grundvermögen (38,9 vH) und beim sonstigen Vermögen
(32,2 v}J) das Betriebsvermögen die widttigste Vermögensart
war. Dementspredlend entfiel audt von den mit Betriebsver-
mögen Veranlagten ein besonders hoher Anteil (71,1 vH) auf
soldxe, bei denen dasBetriebsvermögen die einzige oderüber-
wiegende Vermögensart war. Am Betriebsvermögen selbst
waren sie mit 89,8 vH beteiligt.

Teilt man die Gesamtzahl der Steuerpflidrtigen nadr ihrer
jeweils überwiegenden Vermögensart auf, so ergibt sidr, daß
für 13,4 vH von ihnen das land- und forstwirtsdraftlidte Ver-
mögen, fidr 24,2 vH das Grundvermögen, für 43,3 vH das Be-
triebsvermögen und für 19,1 vH das sonstige Vermögen die
widrtigste Vermögensart war (Tabelle 5)' Wegen ihrer er-
starrten Einheitswerte untl ihres infolgedessen nur verhält-
nismäßig geringen Rohvermögens blieben die beiden ersten
Gruppen mit ihrem Anteil am Rohvermögen erheblidt hinter
ihren Anteilen an den Steuerpflidrtigen zurüdr. Beim Gesamt-
vermögen sdrwädrten siö ihre Anteile weiter ab, da bei die-
sen beiden Gruppen mit überwiegend Rohvermögenseinheits-
werten Sdrulden und Abzüge eine größere Rolle spielen als
bei den anderen, Ein nodrmaliger starker Abfall ergibt sidt
beim steuerpflidrtigen Vermögen, und zwar einmal wegen
des höheren Anteils an Steuerbefreiten und zum andern des-
halb, weil sidr hier die Freibeträge nadr § 5 VStG wegen des
nur verhältnismäßig niedrigen durdrsdrnittlidren Gesamtver-
mögens besonders stark ausgewirkt haben.

_ 2. Schulden und sonstige Abzüge
Zur Ermittlung des . vermögensteuerlidren Gesamtver-

mögens sind vom Rohvermögen die Schul'den und
sonstigen Abzüge abzusetzen. Obwohl das Betriebs-
vermögen als einzige der vier fermögensarten, aus denen
sidr das Rohvermögen zusammensetzt, Reinvermögen ist,
kommt audl für Steuerpflidrtige mit Betriebsvermögen nodt
ein Abzug von Sdrulden in Betradrt. Es handelt sidr dabei um
vom Rohvermögen abzugsfähige Beträge, die keine Betriebs-
sdrulden sind, wie insbesondere die Vermögensabgabe,
Steuersdrulden, Darlehnsschulden usw. Im Vergleidr zu 1953
ist sowohl die Zahl der Steuerpflidrtigen mit Sdrulden (454 341)
wie audr der Gesamtbetrag der Sdrulden und Abzüge (14,1
Mrd.DM) verhäItnismäßig sdrwädrer gestiegen (* 5,1 vH
und * 13 vH) als die Zahl der Veranlagten (+ 13 vH) und
das Rohvermögen (* 41 vH), so daß nur noch 84 vH gegen
90 vH der Veranlagten Sdrulden geltend gemadrt haben, die
das Rohvermögen um 24 vH gegen 30 vH gemindert haben.
Dieses Ergebnis ist jedodr nur auf die von Jahr zu Jahr ab-
nehmende Bedeutung der nadr Maßgabe des § 209 LAG zu
berüd<sichtigenden Lastenausgleidrsabgaben, die mit ihrem
jeweiligen Zeitwert bzw, Wert abzugsfähig sind, zurüd<zu-
führen. So war der Gesamtbetrag dieser,Lastenausgleidrsab-
gaben (1957: einsdrließlidr der rüd<ständigen Vermögens-
abgabe, 1953: einsdrließIidr der rüdrständigen Soforthilfe-
sonderabgabe) um 18 vH niedriger als 1953, so daß ihr Anteil
an den Sdrulden und Abzügen von 62 vIJ auf 45 vH zurück-
gegangen ist. Die nidrt aus diesen Lastenausgleidrsabgaben
bestehenden Sdrulden und Abzüge haben sidr demgegenüber
um 62 vH erhöht, Auf sie entfiel nunmehr der größere Teil
des Gesamtbetrags der Sdtulden.

DER uNBEscHRÄxn sreuenpJri:fli8?X N^ruRLrcHEN pERsoNEN I er7
NACH DER usenWteCeHOer vrnmöcrxsrnr

Rohvcrmö9cn bcstcht übarwicacnd ous :

Lond- und forrtwirtscholtl ichcn Ycrm6gcn

Lond- und
fcstukrsch.

Vorrn:ogen l)

Gund-
vermägen l) N

w

Schulden und
srutige
Abzü9e

Grundvcrmögcn
Verblcibendes

Ctsml-Behi!k-
vcrmägen 2)

vermo9on

Sostiges
Vcrmägen 3)

Bctricbsvcrmögcn

Sonstigem Vcrmögen

I ) Nodr d- tY".r".ltltnissm m 1.t.1935 qsldrt. Einhoitiwrt. -
, 2) Auf d.n l.l.l95/ fcstEcrtclltc Einhcitsmnc..

. 3) t{od, da W-*-hlltnisi6 bci Bcaim dcs Kolmdalohcs 1957 «nineltc W*o.

sr r.BUNDEs^[rr 60-136 Bundcsgcbicr (ohnc Soorlond und Balin ).
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Vcrmögensg:uppc in DMr)

untcr 20 000
20 000 bis uter 30 000
30 000 bis untcr 40 000

. 40 000 bis uter 50 O0O
50 000 bis untcr ?0 000
70 000 bis untcr 100 000

100 000 bis untcr 250 000
250 000 bis urcr 800 000
500 000 bis rmter 1 000 000
000 000 und mehr ..,....

. Insg€samt
oavon:
Steucrbelastete .,....
Steuerbefreitc .......

I

und

MiII.
DM

rnsgesamt

vH dcr
Vcran-
lagten

vH dcs
Rohver-
mögens

Mill,
DMAnzahl Miil.

DMAnzahl Anzshl Anzehl MiII.DM

53 853
113 087

77 712
47 8t2
52 803
38 104
48 63r
13 548

5 553
3 440

75ro
81,1
82,6
8n,o
8s'z
88,0
91,2
94rg
97,0
98,2

469
388
144
841
175
152
517
511
212
844

1
I
I
1
2
1
I
2

29'g
28,5
26,0
25,0
24,5
24,3
23,9
23,6
23,6
21,2

8 483
l4 561
s 547
6 862
a 347
4 515
5 422
t 435

572
330

58
113
82
55
12
64
95
38
22
28

42 682
87 559
57 854
34 637
3? 918
27 371
38 t77
10 719
4 507
2 898

194
551
453
330
451
437
982
61?
485
037I

740
039
757
781
194
722
824
990
522
417

5
l0

7
6
8
8

20
10
l0
24

257
673
641
391
531
508
097
663
517
088

1

I
454 341

384 066
70 275

83,6

83r5
8413

14 053

13 119
934

24,1

23,7
3z'z

67 074

{8 141
8 933

625

558
67

5 536

6 185
351

342 322

285 AtS
56 903

19 986

77 52t
2 465

106

101
6

5 844
424

6' Sdrulden und sonstige Abzüge der natürlidren Personen 195I nadr Vermögensgruppen
(Nur unbesc}rränkt Steuerpflichtige)

r) Glicdcnmg nech der Höhe dcs Gesamwermögcor.

3. Gesamtvermögen

-.N1S Ab'zug der Sdrulden vom Rohvermögen verblieb für
die 543 206 Veranlagten noctr ein vermögensieuerlidres G e_
s amtve rmö gen von 44,3 Mrd.DM, das um 1S,4 Mrd, DM
oder 53 vH höher war als 1953. Die anteilige Gliederung derSteuerpflidrtigen und ihres Gesamtvermög:ens nadr Vermö_
gensgruppen hat sidr gegenüber 1953 redrt erheblidr geän_
dert. So entfielen in vH auf die

vcrmögensgruppen dlä:ä "?,?äI:;1957 1953 195? 1953

unter 60 000 DM
Eo ooo bis "üiii röö ööö 6ivr^ .

100 000 bis unter 1 Mill. DM
1 Mi[. DM und melu ........

betrags wegen Alters oder Erwerbsunfähigkeit zurüd<zufüh-
ren, wodurdr die aus diesen Gründen gewährten Freibeträge
sidr fast verfünffacht haben (993 Mill. DM gegen 201 Mill.DM) und ihr Anteil am Gesamtbetrag der FrJbeträge von2:l ytl auf 8,7 vH zugenommen hat. Die Anteile der ribrigen
Freibetragsarten sind zurüchgesangen. Auf Freibeträge iür
den Steuerpflidrtigen selbst entfielen 47,5 vH gegen 50,5 vH,auf Freibeträge für die Ehefrau 28,3 vH gegen ZS,A vH undauf Freibeträge für Kinder 15,5 vH gegen iZ,6 vH des Ge_
samtbetrags der Freibeträge. Die Zahl-der auf 100 Steuer_pflidrtige kommenden Ehefrauen hat siÖ leicht erhöht (von
59 auf 60), dagegen die der Kinder verringert (von 70 auf 65).66,5 74,8 23,4 34.810,3 18,2 16:3 18:313,5 8,? 38;o 3t-,20,7 0,3 22,3 15;g

Ein Vermögen von weniger als S0 000 DM hatten nur nodr
zw_ej Drittel der Steuerpflictrtigen gegen drei Viertel im Jahre
1953. Dafür haben insbesondere die Anteile derjenigen, dieiiher ein Vermögen von 100 000 DM und mehi ve;fügten,
stark zugenommen (von g,0 vH auf. L4,2 vH). Am Gesamtver_
mögen waren diese Steuerpflictrtigen nunmehr mit 60 vHgegen bisher 47 vH beteiligt. .

- 
D er 

- 
G es amtbetras, : Jä"",":äie,tise. zustehendenFreib eträ g e na ch § S VS tc i;t um 1-,9 Mrd.DM oder

20 vH auf 11,4 Mrd. DM gestiegen, also verhältnismäßig stär_ker als nadr der erhöhten Zahl der Veranlagten zu erwartengewesen wäre. Dieses Ergebnis ist lediglidr auf die Neu_'regelung der Vorsdrriften über die Gewährung eines Frei_

. 5. Steuerpflichtiges Vermögen und
Jahressteuerschuld

- f_ei !S,St Steuerpflidrtigen waren die Freibeträge nadr
§ 5 VStG (2,3 Mrd. DM) höher als itrr Gesamtvermögen
(1,9 Mrd.DM), so daß ein steuerpf lichtiges Vär-
m ö g e n nidrt mehr verblieb. Damit sind durdr äie Fieibe_träge 15,3 vH der'überhaupt Veranlagten gegen 13,2 vH imVergleidsjahr für die Besteuerung auigefallei. Für die übri_gen 459 875 SteuerpfliÖtigen ergab sidr nadr Abrundung
ihres Gesamtvermögens (42,4 Mrd., DM) auf volle I OOO DMnaÖ unten und nadr Abzug der Freibeträge (9,2 Mrd. DM),
deren Anteil am Gesamtvermögen von 27,ö vü auf 2l,Z vü
zur_üd<gegangen ist, ein steuerpflidrtiges Vermögen von
33,0 Mrd. DM, das sidr wegen desim Zuiammenhani mit derbeträdrtlidren Zunahme der Vermögen zurüd<gefangenen
Ggy.idF der Freibeträge verhäItnismäßig stärkei 1+ OS vn1erhöht hat als das Gesamtvermögen (+ 5S vU). Dadurd er-

7' Gesamtvermogen, Freibeträge, stegerpflidrtiges vermögen und Jahressteuersdruld der natüriidren personen 1g57
, na& Vermögensgruppen

(Nur unbesdlränkt SteuerpflIchtige)

VcrmögcnsSruppc irr DMr)

untcr 20 000
20 000 bis utcr 30 OOO
30 000 bis rutcr 40 O0O
alO 000 bis untcr E0 O0O
60 000 bir untcr 70 OOO
70 000 bis utcr 100 000

100 000 bis unter 250 000
250 000 bis unter 500 000
600 000 bis unter I 000 000
000 000 und mehr ..,....

Insgesstrrt

Steuerbclastctc
Steuerbcfrcite

I
davon:

Versnlagte insgcsmt datunter Stcuerbelastetc

Steuerpfl.ichtiges
Vcrmögen

Steuerpfl.ichtige Gesmwermögen steuer-
schnld

Stcucrpflichtigc Gesamtvemögen FrcibctrÄgc
nech § 6 VSIG

?1 193
139 448
s4 125
66 702
61 595
43 302
53 339
t4 275

5 724
3 503

13,1
25,7
l7r3
10,4
1lr3

8r0
9r8
2,6I,t
0,7

099
482
25t
628
619
596
033
889
916
858

2,5
7,9
7,3
5,7
8,2
8,1

18,2
11,0
8,8

22,3

922
014
178
323
393
973
t28
307
t23

78

3
2II
1

8,0
26,3
19,0
11,6
12,2,
8,5
9,9
2,7t,t
0,7

49 888
87 078
85 103
58 u9
61 545
43 301
63 339
t4 275

5 724
3 503

10,9
18,9
18,5
12,2
13,4
9,4

I 1,6
3,1
1,2
0r8

802
184
950
503
6r8
596
033
889
918
858

'2
2
2
3
3
8
4
3I

1,9
5,2
7,0
5,9
8r5
8r5

19,0
11,5
9,2

23,3

195
693
065
185
201
605
885
5?6
?90
778

II
2
2
6
4
3I

0,6
2,1
3'2
316
6,7
7r9

20,9
13,9
1t,g
29,6

2
6

10
1l
20
24
65
43
36
s4

311

,rt
543 208

459 8?5
83 331

1W

8e'z
15,3

44270

42 352
I 917

95,7
4r3

lt 438

I 187
225t

100

8o,t
19,7

459 875

459 875

42 352

42 352

100

100

100

100

32 574

32 574

100

100

r) Glicderuog nach dcr Höhc dcs'GesarnWcrmögcns.
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5tr,7
48,5
47,3
46,5
45,2
44,1
43,6
43,9
42,7
4IrI

4n's
45,4

2
4
2
1
2
1
2

ivrt[. Lr^a vH
I
3
3
2
3
3I
4
3
0



klärt es si& audr, daß die vom steuerpflidrtigen Vermögen
auf die unteren Vermögensgruppen entfallenden Anteile hin-
ter denen des GesamtvermOgenJ der Steuerbelasieten zurüd<-
bleiben und in den höheren Gruppen sie übersteigen. So ent-
fielen auf die Vermögensgruppen von 100 000 DM und mehr
76 vH des steuerpflidrtigen Vermögens gegen 63 vH des Ge-
samtvermögens.
, Die veranlagte Jalrressteuerschuld ist um 136

Mill. DM oder 78 iH auf 311 Mill. DM gestiegen. Die im Ver-
gleidr zum steuerpfli&tigen Vermögen verhältnismäßig stär-
kere Zunahme der Vermögensteuer erklärt sidr dadurdt, daß
wegen des starken Anwadrsens der Vermögen der dem er-
mäßigten Steuersatz von 0,75 vH unterliegende Teil des
steuerpfli&tigen Vermögens - jeweils ein Betrag bis zur
Höhe_der nadr dem Lastenausgleidrsgesetz festgesetzten Ver-
mögensabgabesdruld - an Bedeutung beträdrtlidr verloren
hat. So sind 1957 nur noü 23 vH des steuerpflidrtigen Ver-
mögens gegen 41 vH im Vergleiüsjahr mit 0,75 vH besteuert
worden. Im Zusammenhang damit ist der Anteil der Jahres-

l. Betriebsvermögen, steuerpflichtiges Vermögen
und Jahressteuerschuld

Trotz der Erhöhung der Besteuerungsgrenze von 5 000 auf
10 000 DM hat sidr die Z a h I der veranlagten nidttnatür-
liöen Personen um 2 012 oder 5,0 vH auf 42 256 erhöht. Unter
ilrnen befanden si& BtS Steuerpflidrtige, die'nidrt zu den Kör-

. persöaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen
im Sinne des § 56 Abs' 1 Ziff. 1 bis 6 BewG, deren gesarirtes
Vermögen .als B,etriebsvermögen behandelt wird, gehörten,
die also auctr Vermögen aus anderen Vermögensarten gehabt
haben können (Tabelle 1). Als ein dem Betriebsvermögen (Ein'
heitswert) der übrigen nidrtnatürlichen Personen vergleidt-
barer Wert ist für sie das Gesamtvermögen vor Abzug des
Zeitwerts der Vermögensabgabe und de.r rückständigen Ver-
mögensabgabe angenommen worden. In der Zahl der Steuer-
pflidrtigen (Tabelle 8) sind auch die Mindestbesteuerungsfäl1e
enthalten. Soweit diese entweder wegen Ubersdruldung be-
reits beim,Betriebsverrhögen oder infolge der Abzüge erst
beim Gesamtvermögen einen Minusbetrag gehabt haben, ist
für sie statt der Minusbeträge jeweils ein Betrag von 0 DM
angesetzt worden. Dadurch erklärt es sidr, daß das ausgewie-

steuersdruld am.steuerpflidrtigen Vermögen von 0,90 vH auf
0,94 vH gestiegen.

Absdrließend sei nodrmals hervorgehoben, daß die Ver'
mögensteuerstatistik wegen der dargelegten Besonderheiten
der Bewertung kein zutreffendes BiId über die tatsädtli&e Zu-
nahme des Vermögens der veranlagten natürlidren Personen
seit der Vermögensteuer-Hauptveranlagung 1953 geben kann.
Insbesondere vermag sie audr nidrts auszusagen über die
Vermögensbildung in derbreitenMasse der kleinen und mitt-
leren Sparer, deren Vermögen unter der Veranlagungsgrenze
geblieben ist, Die starke Erhöhung des Bestandes an Sparein-
lagen von 7,6 Mrd. DM Ende 1952 auf 24,3 Mrd. DM Ende 1956
ist ein Anhaltspunkt dafür, daß sie audr hier beträÖtliÖ ge-
wesen ist. Dabei ist zu bea&ten, daß sidr in diesen Bevölke-
rungskreisen die Zunahme von Vermögen zu einem wesent-
li&en Teil in der Ansdraffung von Hausrat, Kraftfahrzeugen
und sonstigen Wirtsdraftsgütern niedersdrlägt, die der Ver-
mögensteüerpflidrt überhaupt niÖt oder nur besdrränkt un-
terliegen.

sene Gesamtvermögen höher ist'als die Differenz zwisdren
Betriebsvermögen und Abzügen' Der Unterschiedsbetrag von
77 Mill. DM setzt sidr zusammen aus den Abzügen für die
übersdruldeten Betriebe (24 Mill. DM) und dem Betrag, um
den die Abzüge anderer Mindestbesteuerungsfälle ihr nodt
vorhandenes Betriebsvermögen überstiegen haben (53 Mill.
DIvI). Im einzelnen ergibt sidr ein die Differenz zwisdten Be:
triebsvermögen und Abzügen übersteigender Betrag nur bei
den Kapitalgesellschaften und in den Vermögensgruppen, in
denen die Mindestbesteuerungsfälle liegen'

Verhältnismäßig weit stärker als die Zahl der nidtnatür-
lidren Personen ist ihr Betriebsvermögen:- für die
nidrt unter § 56 Abs. I Zinf.. L bis 6 fallenden Steuerpflidttigen
das Gesämtvermögen vor Abzug des Zeitwerts der Vermö-
gensabgabe und der rüd<ständigen Vermögensabgabe - ge-
stiegen, und zwar um 16,8 Mrd. DM oder 52 vH auf 48,9 Mrd.
DM, In den Einheitswerten des Betriebsvermögens sind von
den Lastenausgleidrsabgaben die Kreditgewinnabgabe und
die Hypothekengewinnabgabe, soweit sie mit einem gewerb-
lictren Betrieb in wirtsdraftlidrem Zusammenhang stehen, be-
reits berüd<sidrtigt. Die zur Ermittlung des Gesamtvermögens
vom Betriebsvermögen nodr abzugsfähige Vermögensabgabe

C. Unbesdrränkt steuerpflictrtige nidrtnatürlicüe Personen

B, Betriebsvermögen, Gesamtvermögen, steuerpflidrtiges Vermögen und Jahressteuersdruld der niötnatürlidten
, Personen igSZ naAr Vermögensgruppen

(Nur unbe§ctrränkt Steuerpfl ichtige)

Vcrmögcnsgruppc in DMt)

Steuerpflidrtiges
Vermögen

mit
0,75 vH

MiU,DM

, Jahres-
stcucrschuld

vH

Bctricbsvcrmölcn (Einhciuwcrt)
odcr Gcssmwcmxögca)

Arzabl

Gctamwcrmögcn

vH

ins-
Sessmt

MiU.DMvH :100- 100

unter 20 000
20 000 bis unter 30 000
30 000 bis unter 40 000
40 000 bis uter 50 000
50 000 bis utes 70 000
70 000 bis untcr 100 000

100 000 bis mter 250 000
250 000 bis uter 500 000
500 000 bis uter I 000 000

1 000 000 bis uter 2 500 000
2 500 000 bis unter 6 000 000
5 000 000 bis mtcr 10 000 000

10 000 000 und mehr
hsgesaEt....

davon:

Sonstigc

7I
I
2
2
5
3
2I

lffi-
2 447

314
29 288

7 490
144
78äI 728

369
781
109
644
839
243
169
028
304
828
840
499
603

I

5,p
0,9

69,3
17,7
0,3
1,9
4,1

59,4
138,7
702,2
110,0
103,7
106,1
117,4
128,8
144,2
139,9
151,1
168,9
152,3

98ro
74,1

114,1
88,5
64,3

102,9
82,6

114
178

82
84

782
ztg
939
220
843
2qa
4lB
020
370

31 639
667

14 180
I 093

90
711
632

1I
3
3
4

33

s7
31I
1l
65
29

11A
t44
219
418
454
570
709

7 910

148
120
535

72II
33

5

6

1

a2
163

72
73

142
1S0
826
075
624
828
923
451
661

25 518
551

12 691
I 021

89
7t0
498

I
1
2
2
3

27

62,1
1,4

30,9
2,5
012
117
112

66,0
126,2
102,1
109,7
109,1
106,8
1r8,3
128,6
145,2
137,9
152,2
757,7
18?,8

164,6
96,5

181,7
166,?
149,8
347r0
189r7

73
25?

72
73

t62
189
824
075
623
827
923
450
661-,Efr'_

25 528
562

12 800
I 019

89
?10
498

II
2
2
3

27

24
13-
11
11

.30
34

t37'
188
287
558
638
749

7 234
--6-613-

7 661
148I 956
103

45

I

I
2II
2
2I

10
16
27
28
33

258

r) §fedcrmg nach
zug dcr Zcitwerts dcr
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Gesmwcrmögen,vor Ab-
r Vermögensabgabc.

7IT?6- 38?

239
5

123
10

1
7
5

60,9
114

31r8
2,6
0,2
1,8
1,3



(1957 einsdrl. der rüdcständigen Vermögensabgabe, 19S3
einsdrl. der rüd<ständigen Soforthilfesonderabgabe) hat in-
folge ihres von Jahr zu Jahr abnehmenden Zeitwerts wie
audr durdr Ablösungen stark an Bedeutung verloren. Setzt
man von ihrem Gesamtbetrag (7,9 Mrd. DM) die oben erwähn-
ten 77 Mill. DM, die nidrt mehr durdr vorhandenes Betriebs-
vermögen gededrt waren, ab, betrug ihr Antei1 am Betriebi-
vermögen nur nodr 16 vH gegen 25 vH imJahre 1953, An dem
genannten Gesamtbetrag war der Zeitwert der Vermögens-
abgabe mit 7,6 Mrd, DM (15 000 Steuerpflidrtige) und die
rüd<ständige Vermögensabgabe mit 0,3 Mrd. DM (1 456 Steuer-
pflidrtige) beteiligt. Nadr Abzug dieser beiden Beträge ergab
sidr ein Gesamtvermögen im Sinne des Vermögen-
steuerredrts von 41,1 Mrd. DM, das um 70 vH höher war als
im Vergleidrsjahr. Im Vergleidr zu 1g53 haben Steuerpflidr-
tige (- 41 vH) und Beträge (- 34 vH) nur in der Vermögens-
gruppe unter 20 000 DM, und zwar im wesentlidren verur-
sadrt durdr die Erhöhung der Besteuerungsgrenzer abgenom-
men. In allen übrigen Gruppen ist eine Zunahme festzustel-
len, die im allgemeinen in den oberen Vermögensgruppen
verhältnismäßig stärker war als in den unteren. Der etwas
aus dem Rahmen fallende Anstieg in der Vermögensgruppe
von 20000 bis unter 30000 DM (* 39 vH der Steuerpflidrti-
gen und * 26 vH der Beträge) ist in der Hauptsadre darauf
zurüd<zuführen, daß sidr die Zahl der mit einem Mindestver-
mögen von 20 000 DM veranlagten Gesellsdraften mit be-
sdtränkter Haftung beträdtlidr erhöht hat. Im Zuge dieser
Entwidrlung hat sidr das Gewidrt der hohen Vermögen wei-
ter verstärkt. So entfielen von den Steuerpflidrtigen und vom
Gesamtvermögen in vH auf die

Steuer- Gcsamt-
Vermögensgruppen pflichtige vermögen

1957 1953 1957 1953

uter 100 000 DM
100 000 bis unter I Mill. DMI Mill. bis unter 10 Mill. DM
f 0 MiU. DM und mehr ......

aller anderen Gruppen aber verringert hat. Die Verminde-
rung ist bei den nidrtnatürlidren Personen, die keine Kapital-
gesellsdraften sind, in erster Linie darauf zurüd<zuführen,
daß durdr Art. 9 Ziff. 4 des Steueränderungsgesetzes die Be-
steuerungsgrenze für das Gesamtvermögen in § 6 Abs.2VStG
von bisher 5 000 DM auf 10 000 DM heraufgesetzt worden ist.
Dagegen waren das Gesamtvermögen und das steuerpflidrtige

Vermögen bei allen Veranlagten mit Ausnahme der berg-
redrtlidren Gewerksdraften und die Jahressteuersdruld audr
bei diesen höher als im Vergleichsjahr. Zu den Kreditanstal-
ten des öffentlidren Redrts zählen audr die öffentlidren Spar-
kassen, die ebenso wie die unter Staatsaufsictrt stehenden
Sparkassen, soweit sie der Pflege des eigentlidren Sparver-
kehrs dienen, von der Vermögensteuer befreit sind. Die ent-
spredrenden Vermögensteile sind daher auch in ihrem Be-
triebsvermögen nidrt mehr enthalten. An der aussdrlaggeben-
den Bedeutung der Kapitalgesellsdraften hat sidr nidrts ge-
ändert. Auf sie entfielen 76,0 vH gegen 71,4 vH der Steuer-
pflidrtigen, 94,4 vH gegen 95,4 vH des Gesamtvermögens un«l
des steuerpflidrtigen Vermögens sowie 94,1 vH gegen g5,0 vH
der Jahressteueisdruld, an der die Gruppe der Aktiengesell-
sdraften allein mit 60,9 vH beteiligt war.

3. Mindestbesteuerung von Kapitalgesellsüaften
Die Gesamtzaül dernadrdem Mi n d e s tv erm ö g en be-

steuerten Kapitalgesellsdraften ist um 1 305 oder 14 vH auf
10 796 und das versteuerte Mindestvermögen um 39 MiIl. DM
oder 26 vH auf 1BO MilI. DM gestiegen. Bei den drei unter-
sdriedenen Gruppen von Mindestbesteuerungsfällen war der
Verlauf so, daß die Zahl derer, bei denen die Abzüge höher
waren als das Betriebsvermögen, um 368 oder 38 vH zurüd<-
gegangen ist. Dagegen haben die Fälle mit geringerem Ge-

66,2 '72,9 7,7 2,724,5 20,7 8,6 11,07,5 5,4 22,4 25,4t,4 1,0 67,3 60,9

Am Gesamtvermögen waren demnadr Steuerpflidrtige mit
einem Vermögen von 10 Mill. DM und mehr mit 62,3 vH ge-
gen 60,9 vH im Vergleidrsjahr beteiligt.

Das s teuerpf lichti ge Vermö g en ergibt sidr bei
den nidrtnatürlidren Personen, für die keinerlei Freibeträge
in Betradrt kommen, nadr Abrundung des Gesamtvermögens
auf volle 1 000 DM und nadr Einbeziehung des Mindestver-
mögens der Mindestbesteuerungsfälle, das sidr jedodr nur
dann in voller Höhe auswirkt, wenn wegen Ubersdruldung
oder infolge derAbzüge ein Gesamtvermögen nidrt mehr ver-.
blieben ist. Es betrug 4l,2Mrd,DM und war damit nur wenig
höher (um 126 Mill. DM) ats das Gesamtvermögen. Dement-
spredrend untersdreidet sidr seine Sdridrtung auch nur ge-
ringfügig von der des Gesamtvermögens.

Die Jahressteuerschuld ist um 162 Mill.DM od.er
76 vH auf 387 Mill. DM gestiegen. Wie bei den natürlidren
Personen erklärt sidr audr triei die gegenüber dem steuer-
pflidrtigen Vermögen verhältnismäßig stärkere Zunahme der
Vermögensteuer durdr das mit wactrsendem Vermögen ab-
nehmende Gewidrt des Teils des steuerpflidrtigen Vermögens,
der dem ermäßigten Steuersatz von 0,75 vH unterliegl. So
entfielen auf den ermäßigten Steuersatz nur 24 vH des sieuer-
pflidrtigen Vermögens gegen 37.vH im Jahre 1953. Dadurdr
hat sidr audr der Anteil der Jahressteuersdr.uld am steuer-
pflidrtigen Vermögen von 0,91 vH auf 0,94 vH erhöht. Zwei.
Drittel (67 vH) der Vermögensteuer wurden allein von den
Steuerpflidrtigen mit einem Vermögen von 10 MiII. DM und
mehr aufgebradrt, Demgegenüber entfielen auf Steuerpflictr-tige mit einem Vermögen von weniger als 100 000 DM
(66 vH) nur 2,1 vH der Vermögensteuer.

2. Rechtsformen
' Bei einer Gliederung der nictrtnatürlidren personen naö
ihrer Rechtsf orm ergibt sidr, daß sidr im Veigleidr zu
1953 nur die Zahl der veranlagten Gesellsdraften mit be-
sdtränkter Haftung (+ 14 vH) und weniger stark die der Kre-
ditanstalten des öffeatlidren Redrts (+ 2,9 vH1 erhöht, die

UNBESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGE NICHTNATURUCHE PERSONEN
UND IHR STEUERPFI.ICHNGES VERTlöGEN I957 NACH RECHTSFORHEN

' Srucrpllichligc
r Ahiagescllsclnftrn,' Kmnditgesellsclnftcn ouf Aktien usw'

Stcucrp{lichtigcs Vemö9cn

STAT. BUNDESAMT IO" Burdcsgsbict (ohm soclond ud Bcrlin)
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9. Der Mindestbesteuerung unterworfene

t) Zeitwert der Vcrmögensabgabe und rückständige Vermögensabgabc.

samtvermögen als Mindestvermögen vm | 172 oder 27 vH so'
wie die übersdruldeten Betriebe - bei einem Anstieg der
Ubersdruldung von 0,5 Mrd. DM auf 1,4 Mrd' DM - um 501

1957

oder 12 vH zugenommen. Die nach dem Mindestvermögen
veranlagte Jahressteuersdruld hat sidr von 1,4 MiIl. DM auf
1,8 Mill. DM leidrt erhöht.

D. peschränkt Steuerpflichtige

In der Hauptsadre woht bedingt durch die bereits erwähnte
Einführung einer Besteuerungsgrenze für besdrränkt Steuer-
pflichtige (§ 6 a l/StG), wonadt nunmehr Vermögensteuer erst
für ein Inlandsvermögen (§ 4 Abs.2 VStG) von mehr als
2 O0O DM zu zahlen ist, hat sidr die ZahI der veranlagten be-
schränkt steuerpflichtigen n a t ü r I i c h e n P e r s o n e n im
Vergleidr zu 1953 um nahezu zwei Fünftel (39 vH) auf 21 804
vermindert. Das der Veranlagung zugrundeliegende Rohver-
mögen ist dagegen mit 847 MiIl. DM um 8,3 vH höher als im
Vergleidrsjahr. Die Zusammensetzung des Rohvermögens
hat sich insofern entsdreidend geändert, als das Grundver-
mögen, 1953 nadr der Höhe seines Anteils am Rohvermögen
(52,0 vH) noch die wictrtigste Vermögensart, zugunsten des
ietriebsvermögens an Bedeutung verloren hat. Zwar be'
saßen nach wie vor drei Viertel aller Steuerpflidttigen
(75,4 vH) Grundvermögen, sein Anteil am Rohvermögen
(41,5 vH) ist jedoctr beträdrtlictr zurüdcgegangen. Desgleichen
haben siö die bereits sdron 1953 recht geringen Betragsanteile
des land- und forstwirtsctraftlidren Vermögens (6,2 vH) und
des sonstigen Vermögens (11,9vH) nodr weiter verringert
(4,7 vH und 9,6 vH). Demgegenüber ist das Betriebsvermögen
sowohl an den Steuerpflidrtigen (13,9 vH) als auö besonders
an den Beträgen (44,2vH) erheblich stärker beteiligt als im
Vergleiösjahr (8,6vH und 29,9vH).

NäO abzug der bei 15 117 Steuerpflidrtigen berüd<sidttig-
ten Schulden und sonstigen Abzüge von insgesamt 21 I Mill' DM,
die das Rohvermögen um rund ein Viertel (24,9 vH) vermin-
dert haben, verblieben nodr 636 Mill. DM als Inlandsvermö-
gen. Auctr bei den besctrränkt steuerpflidrtigen natürlidren
i".rorru. ist die Vermögenssdridrtung dadurdr gekennzeidt-
net, daß die großen Vermögen nodr weit stärker als 1953 her-
vortreten. Im einzelnen entfielen in vH auf die

mögen von 100 O0O DM und mehr, die ihrer ZahI nadr aber
nur 4,6 vH ausmadrten. Unter Berücksidrtigung der aus Billig-
keitsgründen zum Teil vorgenommenen Abzüge und nadr
Abrundung des Inlandsvermögens gemäß § 4 Abs. 2 VStG
ergab sidr ein steuerpflichtiges Vermögen vor, 624 Mill. DM,
von denen 162 MiIl. DM dem ermäßigten Steuersatz von
0,75 vH unterlagen. Die Jahressteuersdruld ist auf 5,8 MiII. DM
festgesetzt worden.

Die an sich redrt geringe Zahl der veranlagten besdrränkt
steuerpflichtigen n i c h tn at ü r I i c h e n P e rs o n g n ist
gegenübet 1953 um 31 vH auf 644 gestiegen. Verhältnismäßig
noch stärker hat ihr Rohvermögen zugenommen, nämlich um
36 vH auf 315 Mill. DM. Innerhalb des Rohvermögens hat das
inländisdre Betriebsvermögen nadr wie vor die größte Rolle
§espielt. Fast die Hälfte aller Steuerpflidrtigen (49,7 vH) hatte
Veimögen dieser Art aufzuweisen, das mehr als zwei Drittel
(68,6 vH) des Rohvermögens umfaßte. Von nennenswerter
Bedeutung, und zwar in stärkerem Maße als 1953, war dane-
ben nur noch das sonstige Vermögen, auf das, bei fast jedem
Dritten der Steuerpflichtigen vorkommend, rund ein Viertel
(26,7 v}{l des Rohvermögens entfiel.

Naclr Berüchsictrtigung der vor' 228 Steuerpflid,rtigen gel-
tend gemachten Sdtulden und sonstigen Abzüge von insge-
samt 40 Mill. DM, die 12,6 vH des Rohvermögens ausmadtten,
ergab sidr ein Inlandsvermögen von276 MiII. DM. An diesem
Beirage waren ebenso wie 1953 die großen Vermögen aus-
schlaggebend beteiligt, wenn audr der Anteil der Vermögen
*ror, l-MiU. DM und mehr etwas zurüdrgegangen ist. So
entfielen in vH auf die

v.,-tig.,*e.,pp" "i*61;t ,lü-hää:i-^rgt? 1953 195? 1953

Vcrmögensgruppe
Steucr-'

pflichtige
195? 1953

Inlands- DM
DM

uter 50 000
50 000 bis uter 100 000

45,5 . 53,0 2,0 2,5
14;1 13,8 2,3 2,7
32,6 24,5 24,7 20,3
48 ?,8 ?1,0 74,5

vcrmögen
195? 1953 100 000 bis uter I Mill. DM

I Mill. DM und mehr . . . . ..
uter 50 000 DM

50 000 bis utcr 100 000 DM
100 000 bis utcr I Mill. DM
I Mill, DM ud mehr .... '.
Demnach waren 51,7vH gegen bisher 38,6vH des Inlands-

vermögens in der Hand von Steuerpflidrtigen mit einem Ver-

Das s'teuerpflichtige Vermögen der beschränkt steuerpflich-
tigen nidrtnatürlictren Personen belief sidr auf 276 MiIl' DM,
von denen 46 MiIl. DM mit dem ermäßigten Steuersatz von
0,75 vH versteuert worden slnd. Die veranlagte Jahressteuer'
schuld betrug 2,6 Mill. DM.

90,2 95,0 36,0 48,7
5,2 2,9 12,3 12,7
4,4 2,0 36,5 _ 27,8
o:z 0,1 r5,2 10,8

Beuiebsvcrmö
über-

schulduns
GesamtvermögenAbzügel)Einheits-

wert
Minus-
bctracBetrag Minus-

betrag Betrag
Mindcstbcsteucrmgsfälle

i -53
4351

702
6

77

464
610
722

59
64

5

4 r&
8

116
24

186

Jahres-
steuer-
schuldSteuer-

pflichtige

Mill.

1,0

Bctlsg

Mindest-
vermögen

1rl9 I 418851
I

723 r 411l0 796

gerinäercm Gesmwermögen als Mindeswermögen ........
Minusbetrag beim Gesmtvermögen durch die Abzü8e . . . . .

Minusbetrag beim Betriebsvermögen (überschuldete Betriebe)

Veranlagtc mit
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!r61b€trä8e nsch § 5 VSIC Stousrpfllchll.A..
Vamößen4,

Zeltr6rt
der

VorEögon!abgsb€

RiI c k. t lind ite
YorEUgon!-

ab6rbe

CaaeDtr\
vsmö86n//
(§ 4 rtr.r

Srtz 1

vsto)
filr ilen
Steuar-
pfltch-
tl8€n

f iir
dle

Ehefrsu Xlnd6!

t6g!n Ä1tora od6r
Elr€rb!unfäh1gk6l,t

5 ooo or lro ooo lu
Lnage!eEt

d.nnt€r
Eit
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b6at6u6rt

Jeh!a!-
!tauor-
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lEtra6 Fä1le letrrg Fä11. Eotrag l.trag Ftl,l.
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b6trat

letra6 B.trag
1 o0o Du

^nzahI
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aon!tlgs lbzilg€
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gendeE Betrleb!ve!Eögen

gendeo lon8tlgcn verBögen

goithn-
abgabo

10

11

1 712
6 092
9 5o7

r0 720
20 25',1

?4 290
64 975
4' 4t'
,6 1o2
9' 792

,10 882

94 550,t5 50'
456 o99
45c 

'69102 508
704 608
540 

'259to 4r8
717 AO1
,94 221

5r4 422

194 911
69' t86

1 06, 216
1 r84 884
2 2O1 469
2 605 1O'
6 881 661
4 576 465, 'tgo 114
9 777.099

12 9i4 190

921 610
01I 89'
177 910t2, ,25,9' 180
912 1tO
127 985
,06 815
122 755
78 215

14'97 1

11 200
6 665
6 616
4 485

156

,) 670
,6 84'
20 655
t2 086
4 892
2 1O7

:".
10 ,'1,

a 256
82 150
70 4r,
44 

'1549 092
,5 417
4t 56'
12 9r1
5 069
, 5't5

,r, 09,

87 
'2566 9r2

40 765
44 095
,o't24
,7 449
9 944
4 017
2 5r1

,2' ',tB'

71 19'
1r9 448
94 12'
56't026t ,954' 

'o25t ,r9
14 275
, 724, 50,

54' 206

1 o99 
'15, 461 50', 2ro 956

2 52O 1r2
, 618 7o,, 595 089I Or2 591
4 809 071, 915 576
9 857 790

44 269 52a

4 861
9 522'l 09,, 804
7 812
7 59'

20 275
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9 516

25 621

105 456

740
o19
157
?81
194
722
021
990
522
417

986

2r6
77?
005
494
269
o29
47'
6r2
,t5
06B
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5r8
811
,82
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744
,80
298
,46
602
,22
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44 984
114 
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142 110
19' 460
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'0046 8o,
18 960
7 t29

105 224

65 189
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268 o07
422 746
,96 9o'l
577 254
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,4 058
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624
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4 257
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10 216
12 662
,5 928
25 951
r8 855
12 615
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1? 018
77 1r7
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164 026
295 16'
,ro 501
958 158
611 869
504 990

1 0r8 074
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66 627
249 477
461 524
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096 95',5' 820
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554 O22
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976 660
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7r5 410
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668 ,o5
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tg o?5
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707
524
567
79'
s4,
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50 270
41 ?89
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29 877I 00,
, 058
1 697
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290 654
1 265 6A2
1 446 485
1 222 999
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4 sso 8r5

21 aB6 422

620
2 14'
2 275
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11 72'
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6 5o2

15 82'

,4 795
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770
781
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741
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14' o57
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5
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6
4
5
1
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078
184
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160
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946
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6
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2. Vermögeusarten, Gesamtvermögen, steuerpfliüttges Vermögen und Jahressteuers&uld
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18 119

Veranlatte ELt Ulcrwla

' 17'

,o7 755
169 71'
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599 0t7
o2o 719
2o2 

'66216 ,91
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66 1r9
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20e 810
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11 217
, 6EO
1 7ro
2 11''t 1r1

212
95
70
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'89

19' 
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$6 1a5
146 OO'
292 
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117 116
114 791

195 126

159 165
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2't9 o5,
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294 289
,85 9't1
102 417
5' 596
21 66j

,67 916

20r
858
orr,,,
905
262
607
529
r00

2',1

o47

5' 915
191 516
,21 a72
,14 

'90,o2 972
567 525
18r t51
996 

'Ot786 071
460 o9o

685 26)

2' 9076, 695
92 619
69 262

156 251
1?6 188
5o4 156
,48 ?o7
,16 0o5
9e6 a59
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7 7t8
6 7r9
9 

'9'd 769
'| 4 0r5
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65 5r1
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,80 8t4
540 996
549 089
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2r't 588
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9s9 
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,11 ,o9
422 080
418 9rg
126 975
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2 46 5AA
1 804 692
1 610 616
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I 1r8
12 6o5
12 84'
10 2801' 567i1 64,
1? 2O1
5 500
2 170
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96 0r,
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tB ,o9
,2 049
,1 ',t81
65 a99
80 092

225 178
180 888
191 9ro
648 zot

9s2
,1t
245
or'l
,18 .

901
289
201
i06
879

271

17 659
,2 552
,5 095
21 121
,1 977
28 9r2
12 111
'| , 06{
5 516, 159

240 816

291 879
971 611't ,40 175't ,08 71'2',tol 5A2

2 1?9 t6'
, r 7'r 884
, 211 149
2 5O9 2A'
5 510 918

25 OO9 712

2t 929
17 196
51 258
,1 6i9
12 9o7
,o 916
,9 

'2510 510
1 279
2 659

292 0?0

146 166
0r5 617
198 284
9ro 55?
222 610
07i 866
752 6rl
ß92 o17
,8A 

'27496 
"1141 197

26 11'
,0 887
51 916,, ,10
10 128
29 610
,8 1r11t 211
1 690
, o51

292 
'O9

198 t16
511 16,
61, o16
1t8 9r1
419 o49
29e OrO
,76 117
1r7 4)2
128 

'1O.,8' 4re

sqo tej

16 256
,1 

"',0 601
19 206
19 452t2 5't9
11 61,
1 12'
1 690I 1ro

151 50O

20 000
,0 o0o
ilo 0Oo
50 00o
?o 000

t00 000
250 0oo
,00 000
000 000

uDta!
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I
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2
,
1
5
6
7
0
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t 9r1
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I 175
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6 928ro 812
5 

'6010 528
1't 857
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8',17
6?9
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062
67)
199
158
211

96
78

118
605
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,67
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t00
470
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5 986
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26 84'
,B 6oa
,7 111
62 1r1
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9' 
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,65 794

2'
58
91
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21
17
75
55
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'It

714
601
851
518
57o
709
261
221
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,,
2
2
1
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21 15'2j 861
18 rZ6
20 5871' 10'
to 966, 750
1 997

24 24O

162 9r,11

tl1 71',1
150 655
514 

'2'l,6, 10,
177 olt
2t, 55t
261 O49
99 r51
'18 912

219 191

o4z 1612

877
629
61,
062
47,
199
156
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96
18

rl9

251 s27
811 O9t

1 
'42 

lot
1 227 541
1 88r 

'891 97r 786
1 786 0o5
? 98' 

''.t6z 281 9r7
1 9r' 5r'

22 5O9 B?t
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27 215
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22 Arz
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26 626
1r2 Ogt
22r 116
20, 776
299 692
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r0 829'tl ,86
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6 ,59
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80 216
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619
5a2
,16
272
6,
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48

264

650
278
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957
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016
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79
71
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z 066
1 76'
6 168
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1 99r
7 121

11 992
1 151
1 971
1 447

5' 498
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,
I
5
1
2
1

2
2
2
2

1
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40 00o
5o 000
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,o 00o
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50 000
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2ro 000
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000 o0o
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uEd !ab!

I!!teaa!t

ud labr
Ia!6a.ut

uBd lahr

ID!8.tut

uaal r.hr
Ina6a!r!t

r6
21
20tl
to
6
1

9'

9"9
24 

'61,o 906
22 9?9
27 5OO
20 9e9
20 5r2't 859
, 026
1 66,

t't? 096

2
5
9I

1'l
11
20

6
2
1

81

459 
"'oro 696

r10 1,r5
sro 85r
0r0 700
o1o 951
o5r 816
zao 611
120 '155
56 152

868 1r7

,11
666
091
,62
765
627
80,
5ra
100

22

408

,74
o72
611
669
605
,1'
717
7r?
666
15'
176

I 921
9 562
9 2r9
6 197
6 8t6
L90, 881

484
91
21

15 817

2s oi5
105 )r21r, ,20't15 815
't41 5r1
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"'l119 889
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't 6 888
11 
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785
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716
667
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6,
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,98 911
8r9 2ro
8?,1 028
62A 
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59' 045
725 
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, r05 816
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12 562
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6 627
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,rs
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112 415
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5 992 845
t 71O 115
2 869 tzt
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,1 

'1022 er2
29 877
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1 697

211 2t5
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190
09,
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